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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau

Bolms&lHey, Magdeburg

Es Detcil.Breiteweg 79, neben der Katharinenkirche.
Sonder- Angebot in ARerren- gindekrawatten:

Jnhalt dieſes Heftes
Zum Kinderfeſt. Am Sonntag.
Der Edelroſt und ſeine Erhaltung.
Häusliche Rundſchau. Für die

Küche. Reiſe und Wanderziele.
Fernſprecher Briefkaſten. Rätſel
Ecke. Neueſte Moden. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

Wasehen Sie sehon

mit Kluge's
Seifensalmiak?

Fernsprecher 1060.
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5 22 B 75 22 22 59 25 32 B 23 t10 79 22 89 59Magdeburg eKaj Friedrich Museum e e 100 e 1509 Deals er rieckrich u F 275 9Kaiserstrasse 68 73. Geötfſnet unentgeltlich 3 2 W d 2 Altes Gold und Silber

an Sonn- und Festtagen von II--2 Uhr und 2 J Dvon 35 Ubr, ebenfalls unentgeltlich am
Dienstag, Donnerstag und Sonnabend von
II--2 und von 3—5 Uhr; gegen 50 Plg.,
am Alitrwoch und Freitag zur gleichen Zeit.

Am Montag (Reinigungstag) gegen
Zahhing von 1 Mk. geöffnet. Geschlössen
ist das Museum am Karfreitag und Busstaw

Stäcdt. Museum für Naturund Heimatskuncle, Domplatz 5.
Geöfſnet unentgeltlich an Sonn- und Fest-
tagen von 1I1--2 Vbr. An Wochentagen
(ausser Alontag) von II--2, 3-5 Uhr. Rin-
trätt 50 Pf. an Wochentagen.

ständige Ausstellung, desKunstvereins tägheh zu den gleichen
Zeiten geölfnet wie das Städtische Mlusenm.
Einträtt für Dlitelſieder unentgeltlieh, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Ein grosser Posten weisser und farbiger
Oberhemden bedeutend unter Preis 2108

Auf Waren mit Räumungs Preisen können Rabatt Marken nicht gegeben werden

kauft und zahlt hohe Preiſe 2256

Max Obeck, Magdeburg,
2reite-28eg 80/81, Eing. Katharinenſtraße-
Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſanber und billig ausgeführt.

P vbotographie M. 30esehe
n F.Verlinerſtraße 9 (im alten Fritz

einpfiehlt ſich zur Anfertigung von
guten haltbaren Photographien in

moderner Ausführung
1 Dtzd. Visit-Mattbilder v. 5 N. an

Stäcitische, Bücherel und 1 Vergrösserung 30/40 gratis.Lesehalle, Köttgerstrasse, geöffnet Hruppen, Familien VereinsbilderWochentags von 1II-2 Uhr vormittags und e e billigſt [2124Spezialität. Vergrößerungen.

Büſten,
auch verſtellbar, wie Abbildung,

von Mk. 6.50,
ohne Ständer,

von Mk. 1.50 an,

Bücher-Ausgabe: Wochentags von I2
Uhr vormittags und abends von 6--9 Uhr.
Sonntags von Uhr.

Bücherei Wilhelmscackt, Quer-Strasse 13, geöffnet Wochentags von II--2
Uhr vormittags und 6-10 Uhr abends,
Sonntags von III Uhr vormittags Bücher-

12-—2 Uhr SSonntags S

eines0 freudigen Er- IIeignisses versäume
keine Frau sich die

e reichillustrierte Schrift
1.00 I. franko, Briefm., von Dr. med. ey's VerIag.,

6--10 Uhr abends. Senntags von II Uhr. ſ

Hamburg 39, kommen 2zu lassen. 2, Auflage 20000.
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e.

Geöſſnhet 8-—12 und 2-7 Uhr.
PrivateKkunstsalons: Heinrichs-

hoſen ehe Kunst- Ausstellimg, Breiteweg

e ſeere Neumann, Breiteweg 166. eaiser-Panorama. Brerteweg la R M I M d p S SDenkmäler- Kaiser Wilhelm d. Gr., S erm. U a e r 5
Kaiser Friedrich, Kaiser Otto, Oberbürger-meister Francke, Kriegerdenkm. a. Fürsten- Goldschmiedebrüoke 16.

wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz e eNoustadt), TKürst Bismarck (Scharnhorst- er

Ausschneiden!
Wert 50 P.

Kopfwäſche
für Damen, inkl. elektr.
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Haarausfall
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S
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l platz), Königin u önigi iautz ginn Luise (Königin Luise-Gariem), Hasselbachbrunnen, Gutenberg- 9 be u. Schuppenbildung.l Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Iuther, x 59 h i PreisFriesen, Busedow, Siemering'secher Fries T I 5 Preis 1.50 Mark.(Brandenburgerstrasse), immermann (am

Stadttheater), Kozlöwski (Kleiner Werder),
Feldartilcrie- Denkmal (Friedrichstadt).

Wilhelm Theater, Johannisstr. 16.

Bei Abgabe dieſer Auzeige
zum Ausnahmepreis von I.enGeschlossen.

Walhalla Theater, Apfelstr. 12.
Spezialitäten- Theater ersten Ranges. Welt-
städtische Spielorädnungen. Anfang der
ne Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Viktoria- Theater Dir. H. Knapp),
Mittelstrasse. Anfang der Vorstellung
wochentags 8 Uhr. t

Tonbifd- Theater, Breiteweg 23.
Wöchentlich wechselndes Programm. Vor-
stellimg täglich von 3--11 Uhr.

ſelbſtgeſlrickte, ere

hält man billigſt veiru F. Mavrech., 2250
Sreiteweg 93, I.
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Druckknopf

Der vollkommeoste Jeillenverschloss

der Gegenwert o. Zokooft!

Bitte bei Ankauf ſa zu beachten, daß ſeder echſfe
B

Zokooſt S
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Acuckkoepf

Der eiozige Bronzedrahbffeder-Pruckknopf der Welt der
durch eine einzige Maschine ohoe jede Handarbeit hergestellf

Oorch den grössten Teilettenkünstler der Welt edfer Paris Londoo- ev er S

WilhelmOehlſtöter

S Magdeburg, Breiteweg 228

Hausfrauen e
Eine ſchöne wohlgepflegte Hand

erhalten Sie ſich bei der ſchwierigſten
Hausarbeit durch Tragen von

Zleichers Haushaltungs-
Gummi Handſchuhen.

Sie erhalten dieſelben in tadel oſer
Oualität und Paßform [2284
in leichter Ausführung, Paar 2,
in kräftiger Ausführung, Paar 3,50
einſchtießlich Nachnahmegebühren von

Hermann Hleichev,
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Wochenſchrift für Hauswirtkſchaft,
Mode, Handarbeit u. Unkerhaltung

Mit „Kindermode“ und
z Für unſere Kleinen

Anzeigenreſle 25, Stadt Ann 15, N. boschäftgam.: on 2, Privalanz DPig. Gesohaftsstellon; Magdeburg Behierungst. I [fernspr. 2913], Halle a. 9., Coinri geren 95, küturt, Porgamentetstt 6

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückfendung von Manufkripten können wir uns nicht verbindlich machen
Viertelzährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchluß Sonnabend Abend.

Unſer Kinderfeſt.
m Donnerstag, den 10. d. M., hattenl wir die Freude, unſere Leſerinnen nebſt

ihren Angehörigen wieder zu einem
frohen Feſt beiſammen zu ſehen.

Schon von 2 Uhr ab ſtrömte groß und
klein dem „Wilhelmspark“ zu, und bereits
nach Verlauf zweier Stunden konnten wir
etwa 3000 Gäſte zählen

Ein hübſches Bild boten die mit bunten
Schärpen feſtlich geſchmückten kleinen Mädchen.
Leider konnten die ſpäter erſchienenen keine
mehr erhalten, da auf einen ſo zahlreichen Be
ſuch nicht gerechnet werden konnte, denn auf
unſere Bikte, die Teilnehmerzahl möglichſt
vorher anzumelden, war für etwa 1600 Kinder
gezeichnet worden.

Von 3 Uhr an ertönten luſtige Klänge
einer Muſikkapelle. Der uns allen gut be
kannte Onkel Guſtav ergötzte die Kinder
durch komiſche und originelle Vorführungen
des „Kaſperle Theaters Gegen 4 Uhr
marſchierten alle Teilnehmer in langem Zuge
durch den Garten zum Spielplatz, wo aller
eine Ueberraſchung harrte.

Zur Erinnerung an dieſes Feſt wurde ein
Teil der Gäſte photographiert. Ein liebliches
Bild wurde geſtellt, in der Mitte die Roſen
königin auf dem Throne, umgeben von Mädchen
mit Roſenreifen und Knaben mit Roſenſtäben.
Die Bilder ſind zu haben bei Herrn Photograph
H. Boeſche, Berlinerſtr. 95 auch werden
Beſtellungen in unſerer Geſchäftsſtelle entgegen
genommen.

Darauf begannen allerlei Beluſtigungs
und Unterhaltungsſpiele. Beſonders verdient
darum machten ſich 18 Kindergärtnerinnen,
die uns in liebenswürdigſter Weiſe vom
Fröbelſchen Kindergarten und Kindergärt-
nerinnen Seminar des Fräulein Leidloff,
Poſtſtraße, zur Verfügung geſtellt waren. Eine
Freude war es, zu ſehen, mit welcher erſtaun
lichen Umſicht und Sicherheit dieſe jungen
Damen die große Kinderſchar durch Spiele
und Tänze zu unterhalten wußten. Bei den
Wett und Preisſpielen errangen die Sieger
und Siegerinnen ſich Würſtchen, Bretzeln und
Bonbons. Außerdem kamen eine große Anzahl
ſchöner Geſchenke, beſtehend aus Büchern, Puppen,
Sparbüchſen uſw. zur Verteilung. Jn etwas zu
ſtürmiſcher Weiſe ging die Verloſung vor ſich.

GLAOTUSv(lc..
Viel zu ſchnell flogen die Nachmittags

ſtunden bei all den Darbietungen vorüber und
gar bald ertönte der Ruf zur Aufſtellung für
den vorher angekündigten Feſtzug, der den
Schluß der Veranſtaltung bilden ſollte. Unter
Vorangehen der Muſik bewegte ſich der im

e

An unſere geehrten Leſer
Wir ſind gern bereit, denjenigen JAbonnenten, welche auch in der Sommerfriſche

unſere Wochenſchrift nicht entbehren wollen, die
ſelbe nachzuſenden, und bitten wir um rechtzeitige
und deutliche Angabe der Adreſſe, ſowie Voraus
bezahlung des Betrages

Die Portoſpeſen betragen pro Heft 8 Pfg. mit
Schnittinuſterbogen s Pfg. Bei längerem Aufent
halte empfehlen wir, das Blatt bei dem nächſten
Poſtamt oder beim Briefträger zu beſtellen.

Das Poſtabonnement muß auf mindeſtens
einen Kalendermonat oder ein Vierteljahr auf
gegeben werden. Der Abonnementsbetrag exhöht
ſich in dieſem Falle um die Beſtellgebühr, welche
für das ganze Vierteljahr (inkl. Schnittmuſterbogen)
12 Pfennig beträgt.

Die Geſchäftsſtelle.

V
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poſante Zug von groß und klein, verſehen mit
Laternen und Fackeln, durch den Garten.

Ein kräftiges Hoch auf die Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau“, ausgebracht aus der
Mitte der Gäſte, in das alle begeiſtert ein
ſtimmten, bewies uns die Zufriedenheit und
Dankbarkeit aller Teilnehmer

Wir hoffen, den Beweis dafür erbracht zu
haben, daß wir das Ziel, das wir uns geſteckt
haben, unentwegt zu verfolgen beſtrebt ſind
das Ziel, einen möglichſt feſten und dauer
haften Zuſammenſchluß unſerer Leſerinnen
herbeizuführen, der ihnen Gelegenheit gibt,
Gedanken auszutauſchen, Anregungen zu emnp
fangen und auch heitere und frohe Stunden
miteinander zu verleben. Der Verlauf beider
Veranſtaltungen, Kaffeeſtunde und Kinderfeſt,
gibt uns die Gewißheit, daß auch die folgenden
Zuſammenkünfte von unſeren Leſerinnen gern
beſucht werden, und ſo rufen wir allen zu:
„Auf Wiederſehen in der Kaffeeſtunde im
September!“

Die Schriftleitung
der „Sächſ. Thür. Hausfrau

Am Sonnkag.
Plauderei von Richard Schmiedel

er Freund der Frauen Hört,D ihr lieben Frauen und Mädchen, ich
will euch etwas ins kleine Ohr ſagen,

um das die Löckchen ſo luſtig wehen. Merkt!
Jhr dürft nicht ſchmollen oder gar wetkern,
wenn die Männer mal ihren Skat ſpielen
Seid doch klug! Euer Wehren beſtärkt die Un
holde ja nur in ihrem Tun. Laßt ſie nur
ſpielen, und wenn ein Achtſtundenſkat dabei
herauskommen ſollte. Laßt ſie nur ſpielen

Kommt, wir ſetzen uns ein wenig beiſeite,
außerhalb der Laube, dorthin zu den
Sonnenroſen; ſie geben auch etwas Schatten
So! Wir wollen ein wenig flüſtern und
kichern, das macht die Skatbrüder neugierig
und löſt ſie eher vom Spiel, als alles
Gezeter.

Jch gebe euch ja vecht: es iſt etwas
Fürchterliches um ſolch einen Dauerſkat, für
die, welche zuſehen müſſen. Wo drek Männer
zuſammenkommen, ſehen ſie ſich nur an. fix
die Karten auf den Tiſch, und die Welt ver
ſinkt mit Frau und Kind.

Das iſt keine Art, das ſage ich auch. Das
iſt keine Sonntagsfreude.

Eine Stunde, das ginge. Warum ſoll der
Mann nicht ſeinen Skat haben? Es ſt ein
Spiel, welches die Verſtandeskräfte übt. Es
iſt ein edles Spiel. Es iſt ein Vergnügen
harmloſer Art für den Spielenden. Aber
die Zuſchauer!

Arme Frauen, die ihr nichts davon verſteht
Jhr hört nur immer Kreuz Zehn! Der
ſticht ſte! Raus mit der Zehn Der Junge
liegt! Schneider Angeſagt, macht Wer
gibt Du biſt dran! Paſſe!“

Das hört ihr drei, vier, fünf, ſechs ewige
Stunden lang.

Und ihr ſeid doch mit euren Freiern und
Männern aufs Feld gekommen, um euch ge
meinſam zu erfreuen, nicht wahr? Gemeinſam
zu erfreuen nach ſechs vollen geſchlagenen
Tagen, an denen ihr gekrennt waret durch eure
Berufe. Jhr kommt nun um eure Sonntags
freude, auf die ihr gehofft, an die ihr gedacht
während der Mühe und Arbeit der Woche

Nein, das iſt nicht ſchön!

Su dieſer Nummer erſcheint ein Schnittmuſterbogen, welcher zum Preiſe von 5 Pfg. abgegeben wird



e Sächſiſch Thüringſche Hausfrau
Das iſt ſie brauchen das nicht hören,

ſonſt ſpielen ſie nur nöch toller unter uns
geſagt, eine Rückſichtsloſigkeit.

Gleichheit!

Wo bleibt die Gleichachtung? Wo bleibt
das Teilen von Freud und Leid e Hat euch
der Bräutigam nicht geſchworen, daß er euch
mehr liebt, als alles in der Welt Nun, die
Skatkarte ausgenommen!

Seid ihr wirklich ſein zweites Jch, wie er
euch hoch und heilig verſicherte, als ihr in
jener, vom ſilbernen Mondſchein umſponnenen
Sommernacht durch den ſtillen Wald heim
kehrtet

Ach ſeht: eben ſchlägt er mit Wut die
Dame ſeines Herzens auf den Tiſch! Der
dümmſte der vier Bauern wäre ihm lieber, als
ſeine Herzenskönigin. Er ſpielt einen Herzſolo
ohne Vieren und verliert. Das hat er
davon!

Habt ihr es eurem Mann irgendwo fehlen
laſſen, daß er euch ſo behandelt Habt ihr es
fehten laſſen an Sorgfalt, Ruhe, Geduld, Zärt
lichkeit, Sanftmut, Aufmerkſamkeit wenn er
müde und erſchöpft von der Arbeit kam

Habt ihr ihm das Eſſen ſchlecht gekocht, zu
heiß vorgeſetzt

War ſein Hausrock nicht an der beſtimmten
Stelle Hatten die Trabanten die Pantoffeln
hinter den Reiſekorb geworfen, daß ſie nicht zu

finden waren? SHattet ihr euch in der Zeit verguckt und
ſetztek erſt die Kartoffeln aufs Feuer, als der

hungrige Magen des Geſtrengen ſchon auf der
Treppe knürrte?

Oder waret ihr noch gar beim Waſchen,
die Küche voll Waſchdunſt und Rauch, weil die
Sonne auf den Schornſtein drückte

Das kann ich doch alles gar nicht glauben,
ihr lieben, einzigen Frauen, oder die ihr s
werden wollt. Jch habe keinen Zweifel wie

ihr da ſeid, ſeid ihr Muſter von Ordnung,
Liebe und Pünktlichkeit.

Wie kommt es denn alſo, daß der Mann
ſo lieblos iſt und euch den Sonntag vergällt
Klagt ihr, jammert ihr viel, wenn das Ein
kommen geringer wird und die Lebensmittel im
Preiſe ſteigen? Fallt ihr in Verzweiflung,
wenn der Mann arbeitslos wird

Das glaube ich doch auch nicht von euch
Die Frauen des Volkes müſſen ſtark ſein, den
Mann nicht entmutigen, nicht zur Verzweiflung,
nicht in die Kneipe kreiben, ſondern ihn ſtützen,
tröſten, ihn ſtark machen zu neuem Kampf! O,
ihr lieben, ſüßen Geſchöpfe, wozu habt ihr eure
goldenen, liebevollen Herzen, wozu eure flinken
Füßchen, wozu eure kleinen weichen Hände
lauft doch hin zu ihm, dem Unhold, dem alten
Brummbären; faßt ihn doch, herzt ihn, küßt
e doch, dann wird auch der verſlixte Dauer

at

Die Frauen und Mädchen (in die
Hände klatſchend): Bravo! Bravo! Bravo!

Die Skatſpieler (hinzukommend):
Was iſt denn das für ein Getue und Ge

rede? Was will der Menſch hier Wer iſt
denn das Wer ſind Sie?

Wer ich bin? Jch bin ein Meiſterſchütz,
den es unendlich freut, ſögar Jhnen, verehr
teſter Dauerſkatbruder, einen Grand mit
Vieren“ aus der Hand geſchoſſen zu haben.
Der Dauerſkat iſt zunichte, aber ſchauen Sie
her. Ich habe hier Jhr „HerzAß“ am Pfeil,
welches ich Jhrer Dame zu geben empfehle.
Das würde in der Welt, in der man ſich
laugweilt, einen famoſen Trumpf abgeben und
den kurzen Erdenwandel auch in jetzigen Zeit
läuften ſchon etwas paradiesähnlicher machen.
Guten Erfölg!

Und wenn Sie wirklich wiſſen wollen, wer
ich bin: ich bin Und empfehle mich Jhnen
vorkommenden Rückfalles in das alte Laſter zu
weiteren Dienſten Jhr ergebenſter Freund
der Frauen e

Der Edelroſt und ſeine Erhaltung.
Von Dr. Hugo Kühl.

gas Roſten der Metalle, die als Haus
geräte Verwendung finden, ſucht die
Hausfrau nach Möglichkeit zu verhüten.

Dennoch möchte ich heute von der Erhaltung
und Erzeugung des Roſtes plaudern.

Zu den geſchätzten Kunſtgegenſtänden der
klaſſiſchen griechiſchen und römiſchen Zeit ge
hören die Bronzen. Sie ſind um ſo ſchöner,
je leuchtender und dichter der auf ihnen haf
tende grüne Edelroſt iſt, welcher in der Kunſt
„Patina“ genannt wird. Dieſe Patina hat

Im Frühling.
m Walde, wo die Veilchen blüh'n,

Da wandeln ſie zu zweien,
Ich ſchreite ſtill durchs lichte Grün,
Allein im holden Maien.
Jch war noch keinem Liebſten gut
Voll ſüßem Glücksverlangen;
Der Liebesſonne Himmelsglut
Iſt mir vorbeigegangen.

Im Walde, wo die Veilchen blüh'n,
Wie ſchmeicheln mir die Düfte,
Ich ſchreite ſtill durchs lichte Grünr,
Umkoſt vom Hauch der Lüfte.
Mich hat noch nie ein Schatz geherzt
Jn füß verborg'nem Lieben,
Jch hab gelacht, ich hab' geſcherzt,
Mein Herz iſt ſtill geblieben.

Jm Walde, wo die Veilchen blüh'n,
Wie ſchwimmt die Welt in Wonnel
Wie zittert rings das junge Grün,
Geküßt vom Strahl der Sonne
Mich hat noch nie ein Schatz geküßt
Beim erſten Frühlingswehen,
Das Glück, das andre lächelnd grüßt,
Ich hab' es nie geſehen.

Wie kommts, daß ich ſo einſam bin,
Wenn andre laut ſich freuen,
Wenn ſte in hellen Haufen zieh'n
Durch Feld und Wald im Maien
Herz, klage nicht und frage nicht,
Schon tönt ein fernes Klingen
Ein Engel kommt im Frühlingslicht,
Auch dir den Lenz zu bringen

Luiſe Rolf.
e

große Bedeutung auch für unſere Denkmäler
erlängt, weil ſie die Bronze vorzüglich gegen
äußere Einflüſſe ſchützt. Jm Jahre 1864
wurde in Berlin auf Antrag des längſt ver
ſtorbenen Profeſſor Magnus eine Kommiſſion
ernannt zur Erforſchung der Patinabildung.
Veranlaßt war der Antrag durch den Umſtand,
daß viele herrliche Erzdenkmäler, z. B. „die
Roſſebändiger“, „der Löwenkämpfer“, die
Statue des „Plato“ im Prinzeſſinnengarten,
ſich in einem verwahrloſten, dem Verfall
nahen Zuſtande befanden. Das Ergebnis der
jahrelangen Unterſuchungen war kurz folgendes

Zur Bildung der natürlichen, durch leuch
tende Färbung ausgezeichneten „antiken“ Patina
ſind Jahrhunderte erforderlich. Die Schönheit
des Edelroſtes hängt von der Zuſammenſetzung
dex Luft ab. Zur Erklärung ſüge ich hinzu,
daß die an ſauren Gaſen reiche Luft unſerer
Fabrikſtädte ſehr ungünſtig wirkt. Vornehmlich
werden die Bronzen durch das nach ſaulen
Eiern riechende Schwefelwaſſerſtoffgas ange
griffen. Die herrliche grüne Pating des Kur
fürſtendenkmals in Berlin iſt inſolge der Ein
wirkung dieſes Gaſes ſtark gedunkelt.

Als zweiter Leitſatz wurde von der Ber
liner Kommiſſion die Forderung des Sauber
haltens der Bronzeſtandbilder ausgeſprochen.
Es ſtellte ſich nämlich in den Verſuchsjahren
heraus, daß durch öfteres Abwaſchen der
Denkmäler die Patinabildung gefördert wird.

Empfohlen wurde endlich ein in gewiſſen
Zeiträumen zu wiederholendes Abreiben mit
Oel. Hierdurch wird künſtlich die Pating
bildung angeregt. Unſere Hele ſind Ver
bindungen von Säuren, ſogenannten Fettſäuren
mit Glyzerin. Beim Stehen an der Luſt er
leiden ſie leicht eine von uns als Ranzigwerden
bezeichnete Zerſetzung, die Fettſäuren werden
in Freiheit geſetzt und verurſachen den üblen
Gerüch. Dieſe Fettſäuren wirken inſolge der
längſamen Zerſetzung allmählich auf die mit Oel
beſtrichene Bronze ein unter Bildung eines
grünen Edelroſtes. Zuerſt entſteht ölſaures
Kupfer, das aber durch die Kohlenſäure der
Luft eine weitere Umwandlung erfährt

Man hat auf dieſe Weiſe vorzügliche Er
gebniſſe in wenigen Jahren erzielt. Jch habe es
erwähnt, um den Leſerinnen und Leſern einen
kleinen Einblick in die hochintereſſante Edelroſt
bildung zu geben. Zum Schluß möchte ich auf
Grund der Erfahrungen, die ich als Chemiker
ſammeln konnte, mitteilen, wie man Bronze
gegenſtände, kleine Statuetten, Schalen uſw.
Zu behandeln hat, um ihnen durch Bildung des
Edelroſtes den Reiz des „Antiken“ zu ver
leihen und ſie zu ſchützen

Jn ſeiner reinſten Form beſteht der Edel
roſt aus baſiſch kohlenſaurem Kupfer, doch
enthält er oft auch Ehlor und leider Schweſel.
Dieſer iſt die Folge der Einwirkung von
Schwefelwaſſerſtoſſgas, wie wir ſchon vorher
erführen.

Bronzen müſſen in erſter Linie durch
öfteres, etwa wöchentliches feuchtes Abreiben
von Staub und Rüß gründlich befreit werden,
da dieſe das Metall und die Patinabildung
ſchädigen. Monatlich reibt man ſie zart ab
mit etwas Oel am beſten nimmt man Olivenöl
oder Arachisböl, kein Mohnöl. Zweckmäßig ſetzt
man dem Olivenöl eine Spur Eſſigſäure zu
etwa 1 Wo es angängig iſt, läßt man die
Bronzen nachts über draußen; Wind und
Wetter ſchaden ihnen nicht, ſondern beſördern
die Patinabildung. Großſtädterinnen werden
auf Spaziergängen wohl ſchon öfter beobachtet
haben, daß Erzdenkmäler ſtets auf der Wetter
ſeite den ſchönſten grünen Anflug zeigen. Ge
warnt werden muß vor allen anderen Mitteln,
Patina auf Bronzen zu erzeugen, zumal wenn es ſich
um edle, wertvolle Kunſtwerke handelt. Selbſt
verſtändlich dürfen Bronzen unter keiner Be
dingung mit Salmiak, Putzkalk oder ähnlichen
Mitteln, welche zur Entfernung von Roſt auf
Gebrauchsgegenſtänden dienen, bearbeitet werden.

Die Bildung des Edelroſtes geht langſam
vor ſich. Zuerſt färbt ſich das Metall infolge
einer Kupferſauerſtoffverbindung rötlich; dann
erſt tritt langſam die Bildung des grünen

Edelroſtes ein. Ich erwähne es deshalb, um
zu verhüten, daß die Hausfrau glaubt, mit
dem Püutzlappen die rötliche Schicht entfernen
zu müſſen.

Beſchleunigt wird naturgemäß die Edelroſt
bildung in einer kohlenſäurereichen, feuchten
Atmoſphäre, wie ſie z. B. in Treibhäufern
vorhanden iſt.

In den Handel gelangen vielfach künſtlich
patinierte Bronzen. Meiſtens wird ein höherer
Preis für ſie verlangt. Es iſt natürlich nicht
ſchwer, einen grünen Anflug in kurzer Zeit
hervorzubringen, aber es darf nicht verhehlt
werden, daß nur die gleichmäßige, langſam
entſtandene und daher dichtere Patina die
Schönheit beſitzt welche man an der natürlich
gebildeten ſchätzt, und daß nur dieſe das
Metall dauernd gegen ſchädliche atmoſphäriſche
Einflüſſe, gegen die Angriffe von Staub und
Ruß ſchützt.

Selbſtverſtändlich reibt man patinieret
Bronzegegenſtände nicht mehr feucht ab, um
den Edelroſt zu ſchonen und zu erhalten
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Um die Heimat

(18. Jortſcetzung.)

Franz von Gudow, der zum Vormund für
ihren Bruder beſtellt worden war, kam oft von
ſeinem Gut herüber, um nach dem Rechten zu
ſehen. Und mit ſtiller Freude bemerkte Alice,
daß er ein ernſterer Mann, ſeit er die Uniform
ausgezogen hatte und Landwirt geworden war.
Von ſeinen früheren Wünſchen ſprach er nie
mit ihr. Er kam und ging als guter Freund
und Kamerad.

Jm Mai war Frau Geſine Dieſtel ins Neu
endammer Schulhaus gezogen. Alle ihre Be
miühungen, das Haus in Ratzeburg zu annehm
barem Preiſe zu verkaufen, waren fehlgeſchla
gen. Da war ſie froh, daß ſie in dem Ober
lehrer Doktor Gutbrot, dem es bei Hannchen
Musmaänn zu eng geworden war, ſeit er
glücklicher Familienvater war, einen Mieter
gefunden, der ihr die alte Wohnung für den
billigen Zins von zweihundert Mark abgenom-
men hatte, während der Feldwebel das obere
Stockwerk behielt.

Aber eine Vorbedingung hatte noch erfüllt
werden müſſen, ehe Frau Dieſtel in das Haus
ihres Schwiegerſohnes gezogen war. Geſine
Jeſſen hatte das Feld räumen müſſen. Mit
der hätte ſie nie zuſammen hauſen mögen. Das
ſah auch Johannes ein; und er hatte im Jnter
eſſe. des häuslichen Friedens mit ſeiner Schwe
ſter geſprochen.

Er wollte ihr ja ganz gewiß nicht den Stuhl
vor die Tür ſetzen. Aber eben jetzt bot ſich
für Geſine eine paſſende Gelegenheit, ein Un
kerkommen zu finden. Eine entfernte Ver
wandte, die im benachbarten Mölln eine Wä
ſcherei beſaß, war erkrankt und brauchte Hilfe.
Sie hatte an Geſine geſchrieben und eines Ta
ges reiſte dieſe ab, ohne langen Abſchied zu
nehmen. Bald darauf ließ ſie Anng und den
Krüppel nachkommen; ſie konnten beide bei ihr
leben, und Anna ſollte ſich durch Ausbeſſern
der Wäſche nützlich machen.

Das gab eine große Umwälzung im Schul
Hauſe. Anfangs ſchien es, als ob alle Betei
JIigten davon Vorteil haben ſollten. So leid
es Johannes tat, daß auch ſeine Lieblings
ſchweſter Anna aus dem Hauſe gegangen, und
ſo ſehr ihm der arme Krüppel ans Herz ge
wachſen war, dem er immer ein treuer Bruder
geweſen, ſo mußte doch auch er anerkennen, daß
mit der Schwiegermutter eine andere Ordnung
eingezogen war.

Es ging ruhiger her im Schulhauſe. Man
ſtolperte nicht beſtändig über Geſines Scheuer
Beſen und Eimer und das Eſſen war ſchmack
hafter. Auch der berühmte Kalbsbraten der
Schwiegermutter hatte trotz des Proteſtes, den
Johannes wegen der Koſten erhob, ſeinen Ein
zug gehalten. Man hatte freilich eine Aushilfe
nehmen müſſen, ein kräftiges, eben der Schule
enkwachſenes Mädchen, das jeden Tag ein paar
Skunden kam, die grobe Arbeit machte, auf
wuſch und Waſſer holte.

Da Frau Dieſtel monatlich dreißig Mark
Penſion an ihren Schwiegerſohn zahlte, hatte
man faſt neunzig Mark bares Haushaltsgeld.
Davon ſollte freilich alles, aber auch alles be
ſtrikten werden; nicht nur Eſſen und Trinken,
ſondern für das Lehrerspaar auch Kleider und
Schuh. Und das wollte bei Karoline mehr be
deuten, als dieſe Worte ſagten, und was
ſonſt zur Notdurft des Lebens und des Geiſtes
gehörke.

Schließlich mußte man doch auch zurück
legen für den Fall von Krankheiten und noch
für eine andere Möglichkeit, auf die Frau Ge
ſine Dieſtel ihre mütterliche Hoffnung ſetzte,

während Karoline ſelbſt mit Entſetzen ab
wehrte, wenn die Mutter zarte Andeutungen
machte oder gar unzarte Fragen ſtellte

„Nein, gottlob, ſo weit ſind wir noch nicht!“
ſagte ſie dann heftig. „Wir haben ſelbſt kaum
ſakt zu eſſen im Schulhauſe; und ich werde
früh genug alt und häßlich werden von dieſem
Leben.

Solche Aeußerungen bekam Frau Dieſtel oft
zu hören. Anfangs hatte ſie die Tochter aus
gelächt. Wie gut hätte die es hierl Ein
hübſches Heim die Einrichtung hatte ja
auch Geld genug gekoſtet ein ſorgenfreies
Leben und einen Mann, um den jeder die
junge Frau beneiden konnte.

Nie war er verdrießlich, nie hatte er zu
nörgeln, wie andere Männer; und im ganzen
Dorfe war er angeſehen, ganz anders als ſonſt
ſo oft die Schullehrer, wenn ſie nichts ver
ſtehen, als im Wirtshauſe große Worte zu
machen und an allem herumzumäkeln. Nein,
von der Sorte war Johannes nicht. Aber
auch kein Kopfhänger. Und ſein Wort galt
etwas bei den Bauern. Oft genug kamen ſie,
um ihn um Rat zu fragen

Darauf war Frau Dieſtel ſtolz. Daß Ka
roline ſich daraus gar nichts machte, konnte
ſie nicht begreifen. Als ſie aber erſt ein paar
Wochen da war, fing ſie an, ſich die Frage
vorzulegen, ob da nicht noch etwas anderes im
Hintergrunde ſtecken könne. Karoline war doch
ein luſtiges Mädchen geweſen. Jetzt ſtand ſie
oft lange Zeit am Fenſter und ſagte kein Wort,
und wenn man ſie anredete, hatte ſie Tränen
in den Augen.

„Ach, ich langweile mich hier ſo ſchrecklich,“
ſagte ſie dann wohl. „Den ganzen Tag ſitzt
man hier wie im Käfig. Es lohnt ſich nicht
einmal, ſich ordentlich anzuziehen, denn es
kommt ja kein Beſuch ins Häaus, nur die
Bauern, die zu Johannes wollen und nach
Tabak und Schweiß riechen und manchmal
auch nach Kornſchnaps.“

Frau Dieſtel nahm ſich ihren Schwiegerſohn
vor. Der war ſehr betroffen, als ſie ihm
ſagte, er vernachläſſige ſeine Frau. Tat er
das wirklich? Nun ſa, in der Schulzeit hatte
ſie nichts von ihm; und morgens vor der
Schule trank er ſeinen Kaffee allein, weil ſie
ſo früh nicht aufſtand. Nach Tiſche ſchlief ſie,
während er im Garten arbeitete. Und dann
war der Nachmittagsunterricht. Hinterher
aber ging er, wenn das Wetter gut war, mit
ihr ſpäzieren und erzählte ihr von den Schul
kindern oder zeigte ihr die Schönheiten der
Umgebung. Und dann, ja, dann allerdings
ſetzte er ſich an die Arbeit, die er nur zur
Abendbrotzeit unterbrach. Erſt ſpät in der
Nacht ging er zur Ruhe. Seine Frau ſchlief
meiſtens ſchon ſeit einigen Stunden, wenn er
kam. Das war ſo der Tageslauf.

Seine Schwiegermutter hatte vielleicht
recht, wenn ſie meinte, ſo eine junge Frau
wolle ihre Zerſtreuung haben. Er ſchlug ihr
deswegen vor, Karolines Freundinnen aus
Ratzeburg einzuladen. Frau Dieſtel fand, daß
das ein großartiger Gedanke wäre. Er ſollte
ihr nur die ganze Geſchichte überlaſſen, und
wegen der Koſten ſollte er ſich keine grauen
Haare wachſen laſſen. So viel konnte eine
Schwiegermutter ſchon für ihre Kinder tun.
Das Dreimärkſtück, das Johannes als Bei
trag zu den Koſten mit freundlichem Lächeln
auf den Tiſch legte, ſchob ſie energiſch zurück.
„Nein, dieſes Mal geht es Kus meiner
Taſche,“ ſagte ſie; und im ſtillen lachte ſie

über den guten Schwiegerſohn. Was der ſich
wohl dachte, wieviel eine richtige Kaffeegeſell
ſchaft koſtete?

An einem Mittwoch Nachmittag ſollte das
große Ereignis ſtattfinden. Da ſtand das
Schulzimmer leer, und wenn man die Bänke
und Tiſche beiſeite rückte, hatten die jungen
Mädchen ſogar Platz zum Tanzen. Freilich,
auf Herren mußten ſie verzichten. Und ſo
wurden denn die Einladungen ausgeſandt;
und eines Tages fuhren Frau Dieſtel und
Tochter nach Lübeck, um alles Nötige ein
zukaufen. Johannes hatte zwar gemeint, man
brauche doch die Ratzeburger Geſchäftsleute
nicht zu übergehen. Er wunderte ſich über
haupt, daß man wegen des bißchen Kuchens ſoviel Umſtände wahr

Aber die Frauen ſtießen ſich an und lach
ten. Johannes würde ſchon Augen machen!
Und richtig, von Lübeck kamen am Mittwoch,
während Johannes in der Schule war, aller
hand Herrlichkeiten an. Der Frachtkutſcher
ſuhr eine große Kiſte vor, „Vorſichk, Glas
ſtand darauf zu leſen. Und aus der Konditorei
in der Breitenſtraße war ein beſonderer Bote
geſchickt, der den Blechkaſten mit der Eis
bombe und die runde Schachtel mit der Torte
brachte.

Am Mittwoch war Johannes nach Poggen
hagen gegangen, um dem jungen Baron, der
nun ſo früh der Gutsherr geworden war,
Stunden zu geben. Das war den Frauen
heute recht angenehm. Denn bei einer Kaffee
geſellſchaft will man doch unter ſich ſein; der
Mann braucht nicht gleich von vornherein da
bei herumzuſitzen. Frau VDieſtel hatte ihm ſogar
beim Forkgehen geſagt, er brauche ſich gar
nicht ſo ſehr zu beeilen, er käme zum Sekt
noch immer früh genug. Er hatte das natür
lich für einen Scherz gehalten und war ruhig
nach Poggenhagen gegangen

Kurz vor vier Uhr fuhr der große Landauer
vor, den Frau Dieſtel auf ihre Rechnung be
ſtellt hatte, um ihre Gäſte herzubringen und
abends wieder abzuholen. Elagus Hanſen ſaß
ſelbſt auf dem Bock. Solch eine Fuhre hatte
er in ſeiner langen Zeit als Fuhrwerksbeſitzer
nur ſelten gehabt. Das ſah aus wie ein Neſt
voll bunter Vögel. Jm weichen Rückſitz ſaßen
breit und wichtig die Frau Senator, die trotz
Karolines Widerſpruch von Frau Dieſtel ein
geladen war, weil ſie doch nun einmal die
Tante war und weil man Ehre mit ihr ein
legen konnte, daneben Hannchen Müsmant
als alte Freundin, die ſich in dem ſchönen Hut
den ſie aus ihrem Schaufenſter genommen
hatte, und in dem ſteifen grauſeidenen Kleid
viel zu geputzt neben der ganz einfach geklei
deten Honoratiorenfrau vorkam.

Auf dem ſchmalen Vorderſitz aber ſaßen
Gretchen Brandt in Weiß, Frida Küſter in
Roſa und Alma Rautenberg in Blau, wie die
bunten Vögelchen auf einer Stange, und
auf dem Bock eingequetſcht neben dem alten
Kutſcher und ſich ängſtlich feſthaltend Anna
und Lina Müller, beide ſehr niedlich, aber in
ſehr billigen weißen Fähnchen, denen man an
ſah, daß die netten Mädchen aus ordentlicher,
aber recht unbemittelter Familie waren.

Nun hielt der Wagen, und Frau Dieſtel
und Karoline halfen den Gäſten heraus. Als
fiele ein Schwarin von Spatzen in eine Hecke
ein, ſo ging auf einmal das Gezwitſcher los

Lachen und Schwatzen. Sie waren bis auſ
Gretchen Brandt alle noch nicht hier draußen
geweſen und freuten ſich königlich. So ein
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Landſchulhaus, das mußte ja entzückend
ſein Nur die Frau Senator ſchritt würde
voll neben ihrer Kuſine her, die ſie mit vielen
Komplimenten ins Haus führte, während
Haunchen Musmann hinterher ging.

Eine Stunde hatte man nun an der feſtlich
gedeckten Tafel bei Kaffee und Kuchen geſeſſen.

Dieſe erſte Sitzung war zu aller Zufriedenheit
verlaufen. Der Kaffee war ſtark und aroma
tiſch, der Kuchen ſo ſchön geweſen, wie man
ihn in Ratzeburg nur ſelten bekam. Und da
Karoline in letzter Zeit nicht nach Ratzeburg
gekommen war, hatte man ihr unendlich viel
zu erzählen.

Sie ſelbſt hatte wenig zu berichten. Was
gab es denn hier? Das konnte ja die Freun
dinnen nicht intereſſieren. Endlich ſtand die
Frau Senator auf und ſagte: „Wir haben nun
wohl lange genug geſeſſen. Jch möchte mir
mal ein bißchen die Füße vertreten.“

So wurde die Tafel denn aufgehoben. Frau
Dieſtel ſetzte ſich mit ihren Freundinnen in
die Laube hinter dem Hauſe, während Karoline
die jungen Mädchen durch die Wohnräume
führte. Aber dabei war ihr gar nicht behag
lich zu Mute. Sie merkte es den Freundin
nen an, daß ſie von der Einfachheit der Leh

rerwohnung überraſcht waren. Und im ſtillen
genierte ſie ſich. Die hübſche Einrichtung kam
in den kleinen Räumen gar nicht genug zur
Geltung.

Sie war froh, als man den Rundgang been
det hatte und in den Garten hinaustrat. Nun
ſtanden ſie alle vor der Tür und ſahen die
Dorfſtraße entlang; und Karoline ſchlüg vor,
zum See hinunter zu gehen, wo man einen
herrlichen Blick hatte. Aber plötzlich ſtockte
ſie. Da kam gerade Heinrich Stahmer aus
einem Seitenwege heraus; und jetzt hätte er ſie

auch ſchon geſehen. Doch auch er war ſofort
erkannt worden. Sie waren ſa alle mit auf

der Hochzeit geweſen, wo er in toller Luſtig
keit die ganze Geſellſchaft erheitert hatte. Sie
wußten es freilich nicht, was für Ueberwin
dung ihn dieſer Galgenhumor gekoſtet hatte.

un ſtand er mitten in der luſtigen Schar
und ſchüttelte allen der Reihe nach die Hände.
Die friſchen Mädchenaugen hingen an ſeinem
männlichen Antlitz. Da war nicht eine, die
ihn nicht gleich zum Manne genommen, wenn
er nur gewollt hätte. Und er ſah von einer
zur andern und ſeine Blicke blieben dann
doch wieder auf der jungen Frau haften, die
mitten unter den Freundinnen ſtand und ihm
heute ſchöner vorkam als je

Nun er einmal dabei war, wurde er nicht
wieder losgelaſſen. Alle Einwände, daß er
nach dem Kleeheun auf der Wieſe ſehen müſſe
und daß er nicht danach angezogen ſei, in Ge
ſellſchaft von Damen Zu gehen, wurden
lachend für nicht ſtichhaltig erklärt. Und
ſchließlich fügte er ſich und ging mit zum See
hinab, wo er die luſtige Schar im Boote ru
derte, und kehrte dann im Schulhauſe ein, wo
u eine Eisbombe in Ausſicht geſtellt
hatte.
Stahmer hatte kaum ein Wort mit der
jungen Lehrersfrau wechſeln können. Doch
es fiel ihm auf, wie ſie immer ſtiller gewor
den war, je fröhlicher das Lachen der anderen
erſcholl. Er ſuchte ihren Blick, der dem ſeinen
auswich. Eine heiße Eiferſucht war in ihr
aufgeſtiegen, als ſie ihn von den Freundinnen
umringt ſah. Die waren alle nicht hübſcher
als ſie. Aber ſie waren frei, und ſie durſten
alle hoffen, ihm zu gefallen. Nur ſie nicht
mehr

Sie dachte jenes Abends beim Pfingſttanz.
Das war nur etwas mehr als ein Jahr her.
Dieſes Jahr waren ſie der Trauer wegen nicht
zur Pfingſtheeſch gegangen. Wie war das
damals anders geweſen. Da war ſie Braut.
Aber hätte er nur ein Wort geſagt, ſie hätte
alles dran gegeben und wäre ſein Weib ge
worden. Nun ging er da neben Frida Küſter;
und das dumme blaſſe Ding lachte ganz laut
über jedes Wort, das er ſagte, und ihm ſchien
das zu gefallen. Und ſo eine würde vielleicht

ſeine an werden

Musmanns

r ſie

Und wie hatte er zur Pfingſtheeſch mit ihr
getanzt und ſie geküßt und ſie auf ſeinen Ar
men höchgehoben. Ob er das vergeſſen hatte
Oh, wenn er doch erſt ging, daß ſich dieſe
Mädchen nicht an ihn hängten!

Aber er blieb, und nun küßte er der Frau
Senator die Hand und lachte über Hannchen

verünglückten Knix und ſetzte
ſich mikten unter die jungen Mädchen, wäh
rend Karoline die Eisbombe herumgehen ließ
und den kalt geſtellten deutſchen Sekt eingoß.

Und richtig, nun ſchlug er mit dem Löffel
an das mit Schaumwein gefüllte Waſſerglas
und hielt eine Rede mik Zitaten verbrämt

über den Frühling, die ſchönen Mädchen
blumen, die das Leben verſchönten, und das
ſchöne Kaffeefeſt. Dann kam er mit raſcher
Wendung auf die Gaſtgeber zu ſprechen, und
auf einmal nannte er das Prinzeßchen vom
Ratzeburger See, das nun zur Roſe von
Neuendamm erblüht ſei. Ein dreifaches Hoch
aus hellen Mädchenkehlen erklang, und dann
ſtand er vor Karoline und hielt ihr ſein Glas
zum Anſtoßen hin.

Sie ſah in ſeine Augen, die unruhig flacker
ten, als blitze ſchon der Geiſt des Sekts aus

ihnen. Und während ſie ihn angſtvoll anſah,
weil ſie fühlte, wie er ſie mit den Blicken ver
zehrte, hob ſie ihr feines Zierglas dem ſei
nen entgegen. Es ſplitterte mit hellem Klang
und der ſchäumende Wein rann über ihre
Hand. Da beugte er ſich über ihre Finger
und küßte ſie. Sie zog die Hand zurück, als
brennten ſeine Lippen darauf, und lautes
Lachen erfüllte das Zimmer. Man hatte aufs
neue eingeſchenkt. Es röteten ſich die Wangen
und die Ausgelaſſenheit wuchs.

„Tanzen! Tanzen!“ erſcholl plötzlich der
Ruf. Ja, daran hatte Karoline ſelbſt gedacht,
als ſie das Schulzimmer hatte ausräumen
laſſen. Aber jetzt war das anders. Jetzt war
Stahmer da, und die Mädchen hängten ſich an
ihn und zogen ihn hinüber in das große leere
Zimmer.

Karoline ſtand blaß und verwirrt und ſah
ihnen nach. Nein, heute wollte ſie nicht mit
ihm tanzen. Sie dachte noch immer des Rau
ſches in der warmen Pfingſtnacht, und jetzt
hier vor all den andern kanzen Mit ihm

Da ging die Haustürklingel. Johannes
Jeſſen ſtand auf dem Flur. Und ohne zu
überlegen, einer plötzlichen Bewegung gehor
chend, eilte Karoline auf ihn zu und warf ſichan ſeine Bruſt. Es war ihe mit einem Male,

als ſei ſie hier geborgen, geborgen vor den
wilden Qualen der Eiferſucht, geborgen vor
n Manne, den ſie liebte, geborgen vor ſich
elbſt.

Johannes ſah erſtaunt auf ſie herab. Sie
war ſo erregt. Kam das vom Wiederſehen
mit den Freundinnen? Er ſtreichelte lieb
koſend über ihr blondes Haar. Dann führte

ins Wohnzimmer und begrüßte die
Gäſte ſeiner Schwiegermutter. Ueberraſcht
ſah er die Sektflaſchen auf dem Tiſch. Das
wär ihm unangenehm denn es paßte nicht ins
Schulhaus. Aber er ſagte nichts. Nun
vußte er doch, warum ſeine kleine Frau ſo
ſeltſam war. Und da mußte er doch lächeln.
Einen ganzen kleinen Spitz hatte ſie wohl

Er hörte das laute Geſchrei im Schulzim
mer. Er ſah Karoline fragend an. „Sie
möchten ſo gerne tanzen,“ ſagte ſie. Und Frau
Dieſtel fügke hinzu: Vielleicht ſpielt Dein
Mann dazu auf der Geige?“

Er ſchüttelte den Kopf und ging raſch hin
über. Da ſah er Stahmer mikten unter den
Mädchen ſtehen und ihm entgegenlachen.
„Bravo, Johännes, daß Du kommſt! Allein
wär's für mich auch zu viel geworden
Sie drängten ſich alle um den Hausherrn

und begrüßten ihn; und dann kam Frau
Dieſtel mit der Geige. „Wir haben vor kaum
einem halben Jahre Trauer im Hauſe ge
habt,“ ſagte Johannes ernſt.
alle verlegen; und Stahmer legte die Hand auf
des Freundes Arm. „Sei nicht böſe, alter
Junge, daran hatten wir alle nicht gedacht.“

Da ſchwiegen

Johanes lächelte. „Wenn die jungen Da
men unter ſich tanzen wollen, will ich gewiß
kein Spielverderber ſein. Aber allen war
auf einmal die Luſt vergangen. Da wies Frau
Dieſtel auf die Geige. „Wenn nicht gekanzt
werden ſoll, ſpielt uns mein Schwiegerſohn
vielleicht etwas vor.

Ohne ſich lange bitten zu laſſen, nahm er
das Jnſtrument aus dem Kaſten. Die Zu
hörer ſaßen rund herum auf den Schulbänken
und Tiſchen. Der junge Lehrer aber ſtand
mitten im Zimmer, Und ſeine Geige ſang, und
ſüß und weich klang Händels Largo von ihren
Saiten. Dann ſpielte er Volkslieder, und
heißblütige Tanzweiſen aus der ungariſchen
Pußta miſchten ſich hinein.

Hannchen Musmann weinte dicke Tränen
der Rührung, und die jungen Mädchen lauſch
ten atemlos. An den Türpfoſten gelehnt ſtandHeinrich Stahmer. Sie hatten the ganz ver

geſſen. Er aber ſah nur nach dem einen
blaſſen Geſicht in der dunklen Zimmerecke, das
ins Leere blickte, ohne auf die Muſik zu achten

An Karoline Jeſſen rauſchten die Töne vor
bei, ſie hörte ſie kaum. Sie hätte nicht ſagen
können, was ihr Mann ſpielte. Den Rhyth
mus des Tanzes empfand ſie, aber der Havr
monie der Töne war ihr Ohr verſchloſſen.

Sie war froh, daß nicht getanzt wurde. Es
wäre ihr ſchrecklich geweſen, vor all den andern
mit Heinrich Stahmer zu tanzen. Sie wünſchte
ſich, daß dieſer Abend erſt zu Ende wäre. Und
draußen leuchtete hell der lange Junitag.

20. Kapitel.
Erſt gegen 10 Uhr waren die Gäſte fortge

fahren. Frau Dieſtel und ihre Tochter hatten
notdürftig abgeräumt und waren dann zur
Ruhe gegangen

Nur Johannes war noch aufgeblieben. Er
wollte die Stunden einholen, die er heute an
ſeinem Arbeitspenſum verſäumt hatte. „Es
kann gegen Eins werden,“ ſagte er, als er
ſeine Frau zur Gutenacht küßke. „Aber ich
ziehe die Stiefel aus und komme ganz leiſe,
daß Du es nicht merkſt.“ SNun lag ſie allein im Schlafzimmer und
hatte das Licht ausgemacht. Durch die herz
förmigen Ausſchnitte in den dicken Holzladen
kam noch ein leichter Lichtſchimmer herein

Eine Weile lag die junge Frau mit offenen
Augen und ſtarrte vor ſich hin. Jhre Gedan
ken ſormten ſich zu klaren Gebilden. Nur eine
verworrene Vorſtellung von dumpfem Weh,
ein drückendes e des Unglücklichſeins
laſtete auf ihr. „Oh, wäre ich doch nie in die
ſes Haus gekommen,“ ſagte ſie immer wieder
vor ſich hin.

Und dann ſtand Heinrich Stahmers Bild
vor ihr, wie ſie ihn das erſtemal mit Jo
hannes traf, und beim Tanz in der Pfingſt-
heeſch, und an jenem Gewitterabend dort oben
auf der Koppel am Walde unter dem Schup
pen. Und dann wieder heute abend, wie er ſein
Glas mit dem ihren zuſammenſtieß. In ihrer
Kehle ſtieg es auf, heiß und trocken. Sie
kämpfte gegen das Schlüchzen an; aber es
war ſtärker als ſie. Da wühlte ſie ſich in ihre
Kiſſen und weinte bitterlich. S

Nach einer Weile klopfte es an ihre
Schlafzimmertür. Sie hörte es nicht. Dann
öffnete ſich die Tür, und ein Lichtſchein fiel
herein. Sie richtete ſich jäh im Bette auf mit
kränenüberſtrömtem Geſicht. Frau Dieſtel,
nur im weißen Barchentrock und mit Jäckchen
und Nachthaube bekleidet, ſtand in der Oeff
nung. „Schläfſt Du ſchon, mein Kind?“
fragte ſie. „Es ließ mir keine Ruhe. Du ſahſt
ſo elend aus und warſt ſo ſonderbar heute
abend. Da wollte ich ſehen, ob Dir auch nichts
ehlt.“n einen Ruck war Karoline aus dem

Bette, und nun ſchlang ſie die Arme Um ihre
Mutter und klammerte ſich an ſie, als müſſe
ſie bei ihr Rettung ſuchen. „Mutter, Mutter!“
ſtöhnte ſie. „Jch bin ſo elend, zum Ster
ben unglücklich bin ich.“

Fortſetzung folgt.
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Schnitte für die Rinder- Garderobe (bis 3u 14 Jahbren) das Stück 10 Pfennig

1 u. 4. Einfaches Waſchkleid für Mädchen von 3-5 Jahren. Das Kleidchen iſt aus grauem Leinen
gearbeitet und mit Purpurkattun beſetzt, der als Spißſattel mit angeſchnittener Aermelblende und als Gürtel
verarbeitet worden iſt. Das Kleid zeigt vorn und hinken ſeitlich je zwei tiefe Falten.

2 u. 5. Feſikleid mit Schärpengarnitur für Mädchen von 5—6 Jahren. Es kann dazu Leinen oder
Alpaka verarbeitet werden. Der glatten Bluſe mit rundem Ausſchnitt und Blendenverzierung iſt die vordere
Rockfalte mit angeſchnitten worden. Ihr geſellen ſich an beiden Seiten die in Pliſſeefalten geordneten Rockbahnen
zu. Querſäume an den Aermeln. Satteleinſatz mit Stehkragen und Aermelauſſchläge aus Batiſt mit Zwiſchenſatz.

3. Jackettanzug für Mädchen von 15-17 Jahren. (Siehe Schnitt I Das Koſtüm, aus dunkel
blauem Cheviot, iſt mit Blenden und Knöpfen garniert worden. Es beſteht aus einem in breite Quetſchfalten
gelegten Rock und aus dem halblangen Paletot mit geteilten Vorder und Rückenteilen. Sein Umlegekragen
iſt hinten mit Samnt belegt. Drei Knöpfe ſchließen ihn in der vorderen Mitte. Je drei Blendenſpangen gar
nieren die Schultern, die Taſchenklappen und die Aermel. Die Blenden des aus geraden Bahnen beſtehenden
Rockes ſind, den Linien der Quetſchfalten folgend, nach der Form geſchnitten. Linenzwiſchenfutter an den
Rändern der Vorderteile, der Aermel und im Umlegekragen. Der Paletot iſt mit Satin unterfüttert. Fig. 60
bis 68 bezeichnen ſeinen Schnitt. Man ſchneide die einzelnen Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des
Fadenlauſs. Zur Anfertigung des Koſtüms gebraucht man ungefähr 5 w Stoff von ungefähr 1,40 m Breite

6. Anzug mit Schoßbluſe für Knaben von 12 14 Jahren. (Siehe Schnitt IV) Kariertes Waſch
einen oder Wollſtoff bildet ſein Material. Der Anzug ſetzt ſich aus der mit Kniebündchen gearbeiteten Hoſe
und der langen Schoßbluſe zuſammen. Dieſe wird einreihig in der vorderen Mitte geknöpft. Die Vorder
und Rückenfalten ſind auſgeſteppt. Der Gürtel iſt darunter hin durchgezogen. Aufgeſteppte Taſchen. Kleiner
Herrenkragen. Fig. 25—32 bezeichnen den Schnitt Es ſind ſämtliche Teile an den miteinander überein
ſlimmenden Buchſtaben zuſammenzünähen. Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr 3 m Stoff von 80 cm Breite.

7. Anzug mit kurzer Bluſe und Kniehoſe für Knaben von 8-—10 Jahren. (Siehe Schnitt V) Sein
Material beſteht aus ſeinem Lawntennisſtoff. Der große weiße Kragen und das Latzteil aus Leinen zeigen
Blendenſtepperei. Die glatte Hoſe iſt ſeitlich mit Knöpfen beſetzt, die kurze Bluſe an den Vorder und Rückenteilen

S
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3. Jachkettanzug mit Slendenbeſah für Mädchen von
15- 17 Jahren. (Siehe Schnitt I zum Paletot

und Kückanficht.)

e I

M
I. Eiufaches Waſchkleid für Mädchen von 3—5 Jahren. (Siehe Rückanſicht Abb. 4.) 2. Feſtkleid mit 4. Rückanſicht 5. Rückanfſicht

Schärpengarnitur für Mädchen von 5——6 Jahren. (Siehe Kückanſicht Abb. 5.) zu Abb. l. zu Abb. 2.
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Stoffgürtel. Kleine Halsſchleife. Man ſchneide die denSchnitt
bezeichnenden Fig. 48 55 in doppelter Stofflage mit Be
achtung des Fadenlaufs. Es ſind zur Anfertigung etwa
2,30 m Leinen von 80 cm Breite erforderlich. C

15. Weißer Matroſenanzug für Knaben von 6—8
Jahren. (Siehe Schnitt T.) Der Anzug aus weißem i
Leinen iſt mit blauem Leinen beſetzt worden. Das letztere
bildet den mit Schirtingblenden beſteppten Matroſenkragen
und die Stulpen der unten mit einem Zugſaum verarbeiteten t
Bluſe. Das kurze Beinkleid iſt vorn feſt an das Futter
leibchen geſteppt. Es wird hinten mit Knopflöchern zum
Aufknöpfen auf die dem Leibchen angenähten Knöpfe verſehen.
Fig. 1-8 bezeichnen den Schnitt des Anzuges, deſſen ſämtliche 10. Rückanſich Jücha
Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs zu Abb. Abb.

zu ſchneiden ſind. Zur Anfertigung gebraucht man
ungefähr 2 m weißes und 40 em bvlaues Leinen von 80 cm Breil

16. Matroſenanzug aus geſtreiftem Stoff für Knaben von 10
Jahren. (Siehe Schnitt II. Blauweiß geſtreifter Satindrell bildet ſeh
Material, einfarbig blaues Leinen den Beſatz. Die glatte Kniehoſe iſt So
an das Futterleibchen zu nähen. Sie wird hinten zum Aufknöpfen eilte
gerichtet. Die unten mit einem Zugſaum gearbeitete Matroſenbluſe ergänſ nä

e

6. Anzug mit Schoßbluſe für Knaben von 12 14 Jahren. (Siche Schnitt IV.) 7. Anzug
mit kurzer Bluſe und Knichoſe für Knaben von 9-—10 Jahren. (Siehe Schnitt V.)

geteilt worden. Aermel mit geſteppten Falten. Eingeſteppte Taſchen. Nach Fig. 33-40
ſchneide man ſämtliche zu dem Schnitt gehörende Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung
der Streifenſtellung. Die Nähte werden an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben
ausgeführt. Es ſind zur Anfertigung etwa 197, m doppelt breiter Stoff erforderlich.

8. Hänger mit Säumchenausputz und Gürtel für Mädchen von 5—6 Jahren.
Siehe Schnitt TIII.) Der Hänger iſt aus dunkelblauem Alpaka gearbeitet worden.
Seine Garnitur beſteht aus Streifen von Säumchenſtoff, auch der Sattel iſt in Säumchen
genäht worden. Mit Knöpfen verzierte Schulterpatten begrenzen ihn ſeitlich. Die vorderen
und hinteren Hängerteile ſind in Fältchen gelegt und mit kleinen Knöpfen und Querſpangen
garniert. Umlegekragen, Gürtel und Stulpen aus Säumchenſtoff. Rückenſchluß. Man

ſchneide die den Schnitt
bezeichnenden Figuren
in doppelter Stofflage
mit Beachtung des
Fadenlaufs. Die ein
zelnen Teile ſind an
den miteinander über
einſtimmenden Buch

ſtaben zuſammen
zunähen. Zur An
fertigung gebraucht

man ungefähr 2*, bis
3 m doppeltbreiten
Wollſtoff.

9. Kittelanzug für
Knaben von 2—3
Jahren. (Siehe

Schnitt VII.) Es iſt
dazu weißes Leinen

verarbeitet worden.
Die enge Kniehoſe iſt
an ein Futterleibchen
genäht, welches im
Rücken geſchloſſen und
dort auch zum An
knöpfen an die Hoſe
einzurichten iſt. Vorn

t und hinten legt
ſich der Kittel
in Quetſch

und in Pliſſee
falten. Sämt

liche Außen
ränder ſind
durchgeſteppt.

Glatte Stulpen
8. Hänger mit Sänmchenanspuh und Gürtel für Mädchen von 5—6 Jahren. an den ein 15. Weißer Matroſenanzug für Knaben von 6——8 Jahren. (Siehe
(Siehe Schnitt III und Kückanſicht Abb. 10.) 9. Kittelau;zug für gereihten Aer 10 bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt II.) 17. Kittelanzug für n 3
Knaben von 2—3 Jahren. (Siche Schnitt VII und Rückanſicht Abb. meln. Glatter Knabenanzug ndſp



anſichk hückanſicht 12. Rückanſicht 13. Rückanſicht 14. Rückanſicht
8. Abb. 9. zu Abb. 19. zu Abb. 20. zu Abb. A.
BreilJroßer Matroſenkragen und Stulpen, welche mit ſchmalen weißen

10-Itingblenden verziert wurden. Das Latzteil iſt in Ouerſtreifen
det ſhverarbeitet. Weißer Matroſenhut mit blauer Bandgarnitur. Die

iſt Schnitt bezeichnenden Fig. 9-—16 ſchneide man ſämtlich in
en eiſgelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufs. Seine einzelnen
ergänſ nähe man an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben

zuſammen. Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m
Satindrell von 80 em Breite und w dunkelblaues
Leinen erforderlich.

ehe 16. Aatroſenanzug aus geſtreiftem Stoff für Knaben von
für n 3-5 Jahren. (Sirhe Schilt III.) 18. Praßtiſcher
rung ndſpiele.

17. Kittelanzug für Knaben von 3——5
Jahren. (Siehe Schnitt III.) Der Anzug
beſteht aus dem kurzen Höschen mit hinten
knöpfendem Leibchen und aus dem vorn
und im Rücken in Falten gelegten Kittel.
An dieſem iſt die ſeitlich geknöpfte Mittel
falte extra zu ſchneiden. Den
Umlegekragen ſchließt ein dicht
eingereihter Batiſtvolant ab,

19. Jachkenkleid für Mädchen von 2—3 Jahren. (Siehe Schnitt X und Kückanſicht Abb. 12.)
20. Hänger mit Gürtel für Mädchen von 2—3 Jahren. (Siehe Schnitt I und Rüchanſicht
Abb. 13.) 21. Reformhänger mit angeſchnittenen Ueberärmeln und luſe für Mädchen von

3-10 Jahren. (Siehe Schnitt II und Rückanſicht Abb. 14.)

das kleine Hütchen iſt ebenſo wie der ganze Anzug aus weißem Leinen gearbeitet. Heller Leder
gürtel. Nach Fig. 17—24 ſchneide man die Teile ſämtlich in doppelter Stoſflage mit Beachtung
des Fadenlaufs, man verbinde ſie an den miteinander übereinſtimmenden Buchſtaben. Zur An
fertigung gebraucht man ungefähr 2, m Leinen von 80 em Breite

18. Praktiſcher Knabenanzug für Strandſpiele. Er beſteht ganz aus Trikotſtoff. Es
empfiehlt ſich, ihn fertig zu kaufen, weil er kaum billiger ſelbſt herzuſtellen wäre. Der oben nur
mit zwei Knöpfen ge
ſchloſſene Kittel wird über
den Kopf gezogen.

19. Jackenkleid für
Mädchen von 2—3 Jah-
ren. (Siehe Schnitt
Der Auzug aus weißem
Pikee ſetzt ſich aus der
vorn abgerundeten Jacke
und dem Pliſſee
faltenrock zuſam
men. Die Jacke iſt
in den Vorder
und Rückenteilen
geteilt. Sie wird
unter dem Schal-
kragen mit einem
Knopf geſchloſſen
und unten mit je
drei Knöpfen gar
niert. Keulenärmel.
Das ringsherum in
gleichmäßige Falten
geordnete Röckchen
iſt entweder an ein
Futterleibchen mit
garniertem Latzteil
zu nähen oder auch
auf eine auswechſel
bare Bluſe zu

knöpfen. Das Röck
chen beſteht aus
geraden Bahnen
Den Schnitt der
Jacke und des

Futterleibchens be
zeichnen die Fig.
69 75. Man

ſchneide die einzel-
nen Teile ſämtlich
in doppelter Stoff
lage mit Beachtung 22. Ueberzieher für Knaben von 5-6 Jahren. (Siche Schnitt VIII.)
des Fadenlaufs und 23. 6luſenanzug für Knaben von 5—6 Jahren. (Siehe Schnitt VI.)



Kindermode

24. Geſticktes Leinenkleid für Mädchen von 6——8 Jahren.
(Siehe Schnitt XIV.)

nähe ſie an den miteinander übereinſtimmenden
Buchſtaben zuſammen. Zur Anfertigung ge
braucht man ungefähr 2—-2 m Pikee von
80 cm Breite. Rundes Hütchen mit Rüſchen
garnitur.

20. Hänger mit Gürtel für Mädchen
von 23 Jahren. (Siehe Schnitt TI.)
Leichter Wollſtoff oder Leinen kann dazu ver

26. Zaltelheind mit Schnulterſchluß für Mädchen von 83-10 Jahren.
(Siehe Schnitt XV.)

25. Sommerkleid mit Amlegekragen für
Mädchen von 6—8 Jahren.

arbeitet werden. Den viereckigen Säumchen
ſättel, den Stehkragen und die Stulpen
garnieren Spitzenzwiſchenſätze. Steppnaht
ſäume am großen Kragen und am unteren
Rande. Das in Hängerform geſchnittene
Kleidchen iſt leicht bauſchend auf das Futter
leibchen gearbeitet. Die eingereihte Naht
verdeckt ein leichtfaltiger Bandgürtel. Das
Kleid wird im Rücken geſchloſſen. Die ver
kürzt gezeichnete Vorder und Hinterbahn iſt
vor dem Zuſchneiden nach den angegebenen
Maßen zu verlängern. Fig. 76 82 be
zeichnen den Schnitt. Man ſchneide die
einzelnen Teile ſämtlich in doppelter Stoff
lage, und man verbinde ſie durch Nähte an
den miteinander übereinſtimmenden Buch
ſtaben. Zur Anfertigung gebraucht man
r 2 m doppeltbreiten Stoff.

I. Reformhänger mit angeſchnittenen
Ueberärmeln und Bluſe für Mädchen von
8--10 Jahren. (Siehe Schnitt XII.)
Erdbeerfarbiger Wollbatiſt bildet das Ma

terial des Hängers, den Sputache und
Knopfbeſatz belebt. Die Unterbluſe aus
weißem Mull iſt mit einem Stehkragen und
mit Bluſenärmeln gearbeitet. Der Hänger,
deſſen verkürzt gezelchnete Bahnen vor dem
Zuſchneiden nach den angegebenen Maßen
zu verlängern ſind, zeigt unten zwei extra
zu berechnende breite Säume. Unterhalb
des viereckigen Ausſchnittes iſt er in kleine
Fältchen geördnet. Dazwiſchen liegen Knopf

Moden für Erwachſene u. Kinder
Die nächſte Nummer bringt

nebſt Handarbeitsvorlagen.

gruppen. Die mit Knöpfen und Soutache
verzierten Vorder und Hinterbahnen legen
ſich auf die Seitenbahnen, denen die mit
Spangen verbundenen Ueberärmel gleich mit
angeſchnitten wurden. Fig. 83--91 be
zeichnen den Schnitt, deſſen einzelne Teile
ſämtlich in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs zu ſchneiden ſind. Die ein
zelnen Teile ſind an den miteinander über
einſtimmdenen Buchſtaben zuſammenzunähen.
Zur Anfertigung gebraucht man ungefähr
3 m VWollſtoff von 110 cm Breite und
Im Mull.

27. Feſtkleid mit Ueber und Anterbluſe für
Mädchen von 10—12 Jahren.

23. Bluſenanzug für Knaben von 5
bis 6 Jahren. (Siehe Schnitt VI.) Er
iſt aus hell und dunkelblauem Leinen ge
arbeitet worden. Der Kragen, die Krawatte
und die Stulpen der unten in Falten ge

28. Praßtiſches Waſchkleid für Mädchen
von 6—8 Jahren.

nähten Aermel beſtehen aus dem dunklen
Leinen. Sie ſind mit glatten und ge
muſterten Litzen beſetzt. Die hoch am Hals
geſchloſſene Bluſe zeigt vorn drei Quetſch
falten, deren mittlere mit großen Knöpfen
verziert iſt. Die Pumphoſe iſt unten mit
Gummizugſaum gearbeitet. Jhre vorderen
Teile ſind an ein Futterleibchen genäht, die
hinteren Teile werden zum Aufknöpfen ein
gerichtet. Man ſchneide nach Fig. 44—47
die ſämtlichen den Schnitt bezeichnenden
Teile in doppelter Stofflage mit Beachtung
des Fadenlaufs. Die einzelnen Teile werden
an den miteinander übereinſtimmenden Buch
ſtaben zuſämmengenäht. Zur Anfertigung
gebraucht man ungefähr 2 m helles und

m dunkles Leinen von 80 em Breite

Fortſetzung der Beſchreibungen auf dem
Schnittmuſterbogen.)



Poverella.
(Zum Bilde auf der erſten

Umſchlagſeite.)
Jm Königlichen SkulpturenMuſeum

zu Brüſſel kann man das herrliche
Marmorwerk bewundern, das der mo
derne franzöſiſche Bildhauer Paul
Devigne in ſeiner Poverella geſchaffen
hat. Nein, das Glück hat an der
Wiege des armen Mädchens nicht
Pate geſtanden, aber Frau Muſika hat
als gütige Fee einen Kuß auf die
Stirn des lieblichen Kindes gehaucht,
und ſo iſt es in der Welt der Armut,
in die es das Schickſal gebannt hat,
dennoch reich an innerm Glück. Jm
Reiche der Träume und der Töne iſt
Poverella losgelöſt von der Wirklichkeit
mit ihren Entbehrungen und Leiden,
da iſt ſie ein holdes Königskind, das

auf den Prinzen harrt, der ſie heim
führen ſoll in ſein herrliches Königs
ſchloß. Arme Poverella, wie lange
wirſt du träumen

e W
Hleidung

Die Kleidertaſche bet Damen
röcken iſt oft im Schlitz auf der
rechten Seite angebracht. Der Schlitz
wird über der Taſche mit Druckknöpfen
geſchloſſen. Oeffnet man nun die
Druckknöpfe, um Taſchentuch oder
Geldtäſchchen in die Taſche zu ſtecken,
ſo kann es leicht vorkommen, daß der
einzuſteckende Gegenſtand zwiſchen Rock
und Taſche gerät, beim Weiterſchreiten
hinunterrutſcht und ſo verloren geht.
Um das zu verhindern, verbinde ich
die nicht in den Rock eingenähte
Seite der Taſche mit dem Vorder-
blatt des Rockes, und zwar geſchieht
dies durch drei Druckknöpfe, die dann
beim Anziehen des Rockes geſchloſſen
werden. Hat der Rock kein Futter, ſo
nähe ich an der Seite des Schlitzes,

der durch das Vorderblatt des Rockes
gebildet wird, eine Litze oder einen
Streifen Stoff von der gleichen Farbe
des Rockes an, am Gürtel beginnend,
herab bis unterhalb des Eingriffes in

r

die Taſche. Auf dieſem Stoffſtreifen
oder der Litze befeſtige ich die eine
Hälfte der drei oben erwähnten Druck
knöpfe (ihre Anordnung wird ſpäter
beſchrieben). Die andere Hälfte der
Druckknöpfe ſetze ich auf die Seite des
Schlitzes, an dem die Taſche hängt,und zwar oben am Anfang nd unten

am Ende des Eingriffes in die Taſche,
ſowie auf die Mitte der nicht in das
Seitenblatt des Rockes eingenähten
Seite der Taſche, und zwar auf den
Stoffſtreifen, mit dem wohl jede Taſche
am Eingriff beſetzt wird. Beim An
ziehen werden dieſe drei Druckknöpfe
geſchloſſen und verhindern nun das
Durchgleiten von Geldtäſchchen und
Taſchentuch. Margarete Reimann.

Praktiſche Winke.
Schweiſzflecken an Kleidern

laſſen ſich mit einem Teil Salmiak
geiſt, drei Teilen Alkohol und drei
Teilen Schwefeläther entfernen. K. v. St.

eZahnoen er Kleinen
erleichtert und befördert wesentlich

Infanclkol, Preis 75 Pkg.
Depot: Engel Apotheke,
Magdeburg, Jakobstr. 18. [2250

Rein Geheimnis
Ideale volle Büste u. prächtige
Körperform nur durch Dr.
Schäffer's echt orient.

k„ega Busolssmit Garantieschein-
Ueberrasch. Erfoige. Preis-
gekrönt Paris 1909. Keine
Diät Vorschrift! Unschädl.
Büchse 2 M., 3 Büchsen er-

forderlich nur 5 M. Piskret,
Versand nur von

Dr. Schäffer Co.
BERLIN 256, Friedrichstr. 218. 1982

sur Maſſage u. Krankenpflege
emnpfteh lt ſich Frau Minna Se een
Magdebura, Hr. Diesdorfer Straße 28. [2196

Damen und Kindern,
deren Verdauungsorgane ganz be
gonderer Schonung bedürfen, sind
„FKanoldts Tamarinden“ aus
Gothe als reizloses, weil mit
Schoſcolade bereitet angenehm
schmeckendes Mittel gegen Ver-

dauern Hartleibig-
Fett, Venstopfung ete. sehr zu
empfehlen. Zu beziehen inO à 6 stüen tkür

aus fast allen ApothekenF Frauenleiden

jeder Art behandelt
Frau Dr. phil. Iaeseler Wwe.,

homöopath. Praktikerin. [2069
Hamnburg, Reeperbahn 65.

Schivrre
werden ſchnell, ſauber
u. billig repariert. [2391

B. I oppe.
2Magdeburg, Härtſtr. 2, II.

je man Mnlesnenerhaen verwertet

desgl. Apfelschalen und Obstabfälle,
Citronen und dergl. Dörrobst usw.

Deberraschend neu und einfach, zu köstlichen
Gelées,

serven, Citronat usw.
billigsten verschiedenartigsten Kon-

sowie beste Verwertung aller
Früchte lehren unter vielem Neuen

Die Konserven von Frau V. S2.
15. Auflage. 451 mannigfaltigste Rezepte.

Für 1 eleg. gbd. 1,50 MK. zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und vom

Deutschen Druck und Verlagshaus (6. M. D.
Berlin SW. 68, Ländenstrasse 26.

Größtes u. gehworstes rot

liefert die Bäckerei von x [2385
Velnhard Hinzſch, Se a 7.

W Fenht ist
Aer E. Weber“s

penkräuterthee
nur m. nebenſt. Schutzm.,
J bewährt feit 1864. Jn

Kartons a 50 Pf. u. 1Mk.
zuüberall hab., wo nicht

direkt von Mk. 3 an franko Nachnahme

E. Weher's Theelahrik, ar

Die
beste

ſaerſſhlevea

bei Fritz Messe, aydehurg,
Kleine Münzstrasse 4. [2350

Rabattmarken-

Rneipp sehes Sehrotbrot
für Magenleidende, ärztlich einpfohlen.

Jeden Abend friſches Weißbrot.
Wiener Jeinbäckerei von [2086

Ed. Storling, Steinstrasse S-

Gratis
ergibt.
auftretenden Brechdurchfälle,

e G. m. b. H., Berlin S

V wäre es,

P
ſandhaus

42, Luckauer Straße 13.

Sehr ſchade für Ihren Geldbeutel
wenn Sie nicht ſofort

den illuſtrierten Rieſen-Katalog
von Deutſchlands größtem Ver- V

der SWeſtfalidD

S Kinderwagen- Induſtrie
7 Bruno Richtzenhain

in Osnabrück 512
J

D SP ein fordern Reicher Lohn J
m winkt Ihnen als Privaten
v durch direkten Bezug zu

Fabrikpreiſen, d. h. 20 bis S
3 unter Ladenpreiſen. 7

Garantiert Koſtenfreie
B Verpackung,
i igen Verſand, tadel-
I loſe Ankunft. Kein Er

„VUmtauſch“7 Rückgabe auf meine J

v Koſten. Riſikofrei.

n e eland und Luxem-
P burg l Jahresum-
P a 100000 Stück

20 000 An
S

P D
erkennungen!

Roſtſlecke an vernickelten
Gegenſtänden laſſen ſich entfernen,
indem man ſie mit einem feſten Oel
beſtreicht und ſie nach einigen Tagen
mit einem mit Salmiakgeiſt befeuchteten
Tuche abreibt. Wenn dann noch
Flecke zurückbleiben ſollten, wäſcht man
ſie mit verdünnter Salzſäure und
poliert danach mit feinſtem e

Käthe
Flecke an geſtrichenen Türen

zu reinigen. Durch Anſtoßen mit
den Schuhſpitzen bekommen Türen oft
häßliche ſchwarze Flecke, die ſich durch
Abſeifen nicht entfernen laſſen. Jch
nehme dann einen feuchten Lappen,
tanche ihn in weißen Sand, reibe
einigemal über die Flecke und ſie ent
fernen ſich leicht und mit weit ge
ringerem Schaden für die Farbe, als
mit Seife oder gar Soda. Fr. Reimann-

Weiße Filzhüte zu reinigen.
Man nimmt helles, nicht zu grobes
Glaspapier und fährt damit leicht
über die angeſchmutzten Stellen, die
ſofort rein werden. Frau J. N.

und franko erhält ein jeder Jntereſſent eine
Probedoſe des ſeit über 40 Jahren alt
bewährten Neſtle ſchen Kindermehles, welches
vollrahmige und keimfreie Alpenmilch enthält
und, mit Waſſer gekocht, eine ſchmackhafte,
kräf fligende und ſehr leicht verdauliche Nahrung

Beſter Schutz gegen en
Diarrhöen, Darmkätarrhe und leiſtet als

Krankenkoſt und Stärkungsimit ttel für ſchwächliche Kinder, Magen
kranke und Greiſe hervorragende Dienſte
eine illuſtrierte Broſchüre n

Beſeitigt die ſo häufig

Jeder Probeſendung wird
Neſtle's

[1968,1
Man ſchreibe an die:

o
r

Branche, der
D
D

r

o

ſofort

Zwang.
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Für die Küche.
Einfacher Küchenzettel.

Soönntag: Weinſuppe. Junges
Geflügel mit Blumenkohl und
Kompott. Götterſpeiſe.

Montag Kerbelſuppe. Makkaroni
mit gebratener Leber und Kartoffeln.

Dienstag: Gebrannte Mehlſuppe.
Deutſche Beefſteaks mit Kartoffel
und Gurkenſalat.

Mittwoch: Kartoffelſuppe. Fleiſch
pudding mit Sardellenſauce.

Donnerstag: Apfelſaftſuppe.
Sauerkraut mit Rippeſpeer.

Freitag: Linſenſuppe mit Rauch
enden. Schellſiſch mit Senfſauce
und Kartoffeln.

Sonnabend: Kirſchſaftſuppe. Jriſh
Stew.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag: Legierte Spargelſuppe.

Mayonnaiſe von Krebs oder Hum
mer aus einer Büchſe. Rehkeule
mit Kartoffeln, Kompott und Salat.

Buttermilchſpeiſe. e
Montag: Grünkernſuppe. Deutſche

Beefſteaks nach Vorſchrift mit jungen
Karotten, Schoten und neilen Kär
toffeln.

Dienstag: Gräupchenſuppe. Ge
ſchmorte Hammelkeule mit Kohlrabi
und Kartoffeln.

Mittwoch: Erdbeerkaltſchale. Grüne
Bohnen mit Koteletts.

Donnerstag
Königsberger Klops mit gerührten
Kartoffeln und Salat

Freitag (vegetariſch): Pilzſuppe.
Linſenkoteletts mit Kapernſauce.
Milchreis mit gekochtein Dörrobſt.
Maltakartoffeln mit Quark.

Sonnabend Portulakſuppe. Rind
fleiſch in Bier gedämpft mit Kartoffeln.
*Mayonnaiſe, leicht verdaulich

und gut bekömmlich auf raſche Art her
zuſtellen: Man quirle 2 ganze Eier,
4 Speiſelöffel Oel, 3 Speiſelöffel Eſſig,
eine Priſe Salz und Pfeffer in kochen
dem Waſſerbade, bis es ſteif iſt und
kühle es dann im kaltem Waſſerbade
unter Quirlen ab. Dieſe Mayonnaiſe
reicht für eine große Büchſe Hummer
und ſchmeckt dazu vorzüglich. Sie hat
vor anderen Mayonnaiſen durch ihr
raſches Fertigſtellen einen großen Vorzug.

Buttermilchfpeiſe, herrlich er
friſchend und billig, wird wie folgt zu

Gemüſeſuppe.

bereitet. Man quirle Buttermilch,
rohe Sahne, den Saft einer halben

Zitrone, 125 g. Zucker etwas Vanille
und einige fein gewiegte ſüße Mandeln
tüchtig untereinander. Löſe dann
8 Blatt rote Gelatine in etwas warmem
Waſſer auf und gieße dieſes durch ein
feines Sieb in die übrige Maſſe.
Nochmals gequirlt, wird die Speiſe in
eine Glasſchüſſel gegeben und muß nun
5--6 Stunden ſtehen, bis ſie ſteif iſt.
Geſtürzt darf ſie nicht werden. Vanille
ſauce oder Schlagſahne dazu gegeben,
erhöht den Wohlgeſchmack,
man ſie auch ſo genießen

Deutſche Beefſteaks, die nicht
hart werden. Manche Hausfrauen
ſind nicht imſtande, ein wirklich
ſaftiges Beefſteak aus gehacktem Fleiſch
auf den Tiſch zu bringen. Nach
mancherlei Verſuchen in dieſer Richtung
kann ich zwei ausgezeichnete Rezepte
angeben, von denen das erſte vielleicht
noch vorzüglicher iſt. I. 500 g, Rind
fleiſch und etwa 65 8 geräucherter
Speck werden 1 bis 2 mal durch eine
Fleiſchhackmaſchine gedreht, dann miſcht
man dies mit 3 mittelgroßen, geſchälten
und geriebenen, ſchon am vorhergehen
den Tage abgekochten Kartoffeln und
6. Eßlöffel voll Waſſer nebſt Pfeffer
und Salz. Man formt nicht zu
dünne Brötchen aus der Maſſe und
läßt ſie eine Stunde lang ruhen. Man
tut gut, beim Formen die Hände in
etwas Mehl. zu tauchen und auch das

Brett, auf dem die Brötchen liegen,
mit Mehl zu beſtreuen.
reichlich Zwiebeln in Butter gebräunt
und dann heraus genommen. Jn
derſelben Butter bratet man alsdann
die Beeſſteaks ſchnell, richtet ſie auf

Nun werden

erwärmter Schüſſel an und häuft die
Zwiebelringe obenauf. II. 500
mürbes Rindfleiſch werden durch die
Fleiſchhackmaſchine gedreht. Jn 65
friſcher Butter wird alsdann eine große
Zwiebel weich und weiß geſchwitzt, die
man vorher recht fein gehackt hat.
Dies gießt man heiß über das gehackte
Fleiſch, gibt dazu noch für 5 9 in
Waſſer oder einem Weinreſt eingeweichter
Semmel, die man am beſten durch ein
großlöcheriges Sieb dazu drückt. Dies
wird nur loſe mit einem Holzlöffel ge
miſcht. Ganz zuletzt gibt man Salz
daran, damit es nicht hart werde, und
bratet nun die Beeſteaks ganz raſch in

doch kann

oder ohne
L. v. B.

Reiſe und Wanderziele.
Antworten.

Die hier abgedrückten Antworten unſerer
Leſerinnen werden honoriert.

An Wanderluſt. Nr. 36.) Sehr
ſchöne Tagespartien nach dem

ſteigender Butter, mit
Zwiebelringe.

Harz, die beliebig gekürzt werden können,
ſind: 1. Fahrt von Magdeburg nach Wer
nigerode, Fußtour näch Jlſenburg.
Ein ſchöner, romantiſcher Weg führt von
Wernigerode über Steinerne] Renne, Forſt
haus Pleſſenburg nach dem Jlſenſtein, von
da aus hinunter in das Jlſetal, in dieſem
entlang bis nach den Jlſefällen, zurück nach
dem Orte Jlſenburg ſelbſt. Von hier mit
der Bahn wieder nach Magdeburg.
2. Fahrt von Magdeburg bis Thale, von
dort Fußtour über den Hexentanzplatz,
Treſeburg, Altenbrak, Wendefurth nach
Rübeland. Von Altenbrak oder Wendefurth
aus kann man ev. mit einem Wagen
fahren. Jn Rübeland iſt die Beſichtigung
der Tropfſteinhöhlen ſehr empfehlens
wert. Von Rübeland mit der Zahurad-
bahn nach Blankenburg. Wenn Zeit, Be
ſichtigung dieſes reizenden Städtchens.
Ueber Halberſtadt nach Magdeburg zurück.

3. Fahrt von Magdeburg bis Ballen
ſtedt Schloß. Beſichtigung des ſchönen
Schloßgartens. Wanderung nach dem
Meiſeberge, durch das liebliche Selketal
nach Mägdeſprung und Alexisbad. Fahrt
mit der Harz-Querbahn nach Gernrode.
Von hier nach Magdeburg zurück.
4. Fahrt von Magdeburg nach Gern
rode. Nach Beſichtigung der in roma
niſchem Stil erbauten Kirche Wanderung
nach Suderode, nach der Lauenburg, durch
das teils liebliche, teils romantiſche Wurm
bachtal, nach der Georgshöhe, dem Hexen
tanzplatz, durch den Hirſchgrund nach dem
Bodetal. Wenn nun noch Zeit und Luſt
vorhanden, die Schurre hinauf nach der
Roßtrappe und dann nach Thale. Von
hier per Bahn nach Magdeburg zurück.
Nun friſch gewandert und viel Vergnügen!

Auch eine Wanderluüſtige.

J Harz). SommerwohnungJlsenburg Kic Balkons, Garten.
Villa, Nähe des Waldes. Lehrer Eßmann.

Soobad Ahlbech.

Logierhaus Alfred Junker,
direkt am Strand. [2405

Große Terraſſe und Garken.
Zimmer von 2 Mark an

Gute Zetten. Elektriſches Licht.
Penſion pro Perſon u. Tag 4 20k. exkl. Logis.

Sragen.
Abdruck und Beantwortung der Fragen erfolgt
koſtenfrei. Anonyme Fragen werden nicht

berückſichtigt.

166. Frau D. Wer weiß aus Er
fäh tung ein unſchäd liches Mittel
gegen Leberflecke?“

167. Radlerin: „Jch fahre viel Rad
und bin davon immer ſehr braun ge
brannt; ebenſo löſt ſich mein ſelbſt
gelocktes Haar durch Schwitzen
und hauptſächlich durch ſeuchte Luft ſehr
ſchnell auf. Kann mir eine freundliche
Leſerin ſagen, ob es unſchädliche Mittel
gegen beides gibt?“

168. Frau J. B. „Kann mir einer
der geehrten Mitleſer ein ſicheres
Mittel zur Entfernung von
Tätowierungen nennen Mein
Mann hat ſich nämlich in ſeiner Jugend
eine kleine Tätowierung anbringen laſſen,
die ihm jetzt peinlich iſt.“

169. Frau R. J.: „Welche der
Damen kann mir Näheres über die Lauf
bahn einer Koſtüm Direktrice mit
teilen Meine Tochter möchte ſich dieſem
Berufe widmen Welche Ausbildung iſt
die zweckmäßigſte, welche Sprachkenntniſſe
ſind notwendig, und wie ſind die Ausſichten
auf Verdienſt Für Auskunft beſten Dank.

170. Biene: „Wie kann ich Rifſe
in einer Schranktür, die durch Hitze
entſtanden ſind, ausbeſſern?“

171. 18 jährige „Was kann ich
nur gegen den ſchrecklichen Heuſchnupfen
tun Ich leide ſo ſehr darunter

172. Adele „Jch komme als
Kinderfräulein wenig mit der
Außenwelt in Berührung und möchte doch
gern für meine freien Sonntage Anſchluß
an einen Verein finden. Wer ſagt mir, ob
in Magdeburg ein Verein für Haus
begamtinnen iſt, in dem ein gebildetes
Mädchen etwas Anregung und Unterhaltung
findet

173. Pechvogel „Wie kann ich
Ameiſen vertreiben? Jch habe
erſt kürzlich eine neue Wohnung bezogen,
die mir ganz gut gefällt, nun bemerke ich
aber überall Ameiſen. Es wäre mir ſehr
unangenehm deshalb wieder ausziehen zu
müſſen. Vielleicht weiß eine Mitleſerin
Rat.“

Antworten.
Die hier abgedruckten Antworten

Leſerinnen werden honoriert.

An FJr. J. M. (Frage 139 inNr. 34.) Jch benutze ſeit einem Jahr
„Cafetin“ und bin mit demſelben ſehr
zufrieden. Auf 1 Lot Bohnenkaffee nehme

unſerer

III
HKnnahme von

Hbonnements und Inſeraten

Seens würdigkeiten
und Vergnügungen.

Erfurt.
Der Dom, am Fricärich- Wilhelm

Mat Besjehtigüng täglich, Kintritt 60
Stadtisches Bildermuseum,

Anger 18, Ecke Bahnhofstrasse. Täglich
unentgeltlich geöffnet von II. Vhr,
Mittwoch auch von 2—4 Uhr.

Städtische Altertümer undethbhnographische Sammlung
Hospita platz 14715. Besichtigung täglich
von 10--4 Dhr. So ntags von II-4 VUbr
unentgeltlich.

Sammlung des Thüringer-
Walde Vereins, Mehaelisstr. 39. Be-
sichtigung Sonntags von II Uhr un-
entgeltlich, an den Wochentagen 30

Museum für Kriegserinne-rungen, Augustinerstrasse 30. Geöffnet
Sonntags von III Vhr unentgeltlich,

Denkmäler, Das Lutherdenkmal,
der Monumentalbrunnen (am Anger), das
Kiriegerdenkmal m Hirschgarten), das
Beiterstandbild Kaiser Wilhelms des Grossen
)am Kaiserplatz).

Das Reichart- Denkmal (äin den
Pförtchen-Anlagen), der Hermannsbrunnen
(am Hermannsplatz), Ehrensäule (auf dem
Eriedrich-Wilhelm-Platz), Kriegerdenkmal,

en Bismarckturm (Imteiger).
Stadt Theater Theaterstrassse 1

Opern und Schauspiele, Wochentags sowie
Sonntags Anfang 7, Uhr.

Reichshallen Theater,bergsweg 1.
Stacdtische Volksbibliothele

und Lesehalle, im Hause, Zum Stock-
fisch““, Johannesstrasse 169, T. Geöftnet
Wochentags 7—9 Vhr, abends und Sonn-
tags 11 Uhr.

Da

BDrfurt Pergamenter Straße Nr. 6
Geſchäftsſtelle:

1

60 wird ſauber u. preiswert angefertigt beia 6 e Frau Sander 2263
Erfurt, Moritzgaſſe 51.

2257 Straußfedern,
Ruthlumen,
FSeidenhand

aus erſter Haud ver
kauft billig

Gotthardtſtr. 22.

53 werd. ſchnell u. ſaub. geStrümpfe ſtrickt ſow. a. angeſtrickr.

Erfurt, Waldengasse 15, p. r.

Bettfecdern
werden gut und ſauber gereinigt. [2270

Daſelbſt werden auch Snlette gewaſchen.
Erfurt, Kürſchnergaſſe 5, II.

Bequemes Zuſchen. Ermäßigte reiſe.

Aquarien, Gläser, Grotten,
Pflanzen, Fische empfiehlt 2357

Ludwig Methfessel, Erfurt.
wird ſauber und billig

angefertigt bei es
G. Holte, Erfurt,

as e e Roonſtraße 16a, III

Polstermöbel
jeder Art werden gut und billig moderniſiert

und ümgearbeitet. [2363
Hoſtenanſchläge bereitwilligſt

Polſtererm Fu m ke, Große Arche 8.

Wäsche
Frau Bieler,
Mod. Plüſchdiwan, Scharen
verk. Erfurt, Auenſtraße 53, part. rechts. ſ2292

Strumnfstrickerei
Enfurt, Storchmühlenweg 4.

Plätterein. Gardinenwäſcherei

A. Schüntzel, Erfurt, Gartenſtr. a.

zum Waſchen u. Plätten
wird angenommen. [2381
Erfurt, Löberſtraße 30.

Minna Hittmann, Maſſeuſe,
wohnt [2399Erfürt, Gotthardtſtraße 54, parterre.

Damenhüte
in großer Huswahl zu billigſten Sreiſen

einpfiehlt 12109Jried a Serolo, Se
Mitglied des Rabattſparvereins

ſern J Ernst Ehel, Tangeh eke 25.
Kleiderſtickereien

Wilh. Elleſat, a

III
Matratzen u. Sofas

werden billig aufgearbeitet 2289
E. Fouquet, Erfurt, Päulſtr. 23/24.
z

Bieletfelder Leinen u. Wasohe-
Versandhaus, Inh. Paul Hertel, C
Erfurt, Wilhelmſtraße 34, II.
empfiehlt: Biclefelder Leinen und
Halbleinen, Vielefelder Bettwäſche
nrit Handdurchbruch in ſehr ſchönen 8
Muſtern, Tiſchwäſche, Handtücher und
Klüchentücher in vorzüglichen, un
verwüſtltchen Qualitäten, Vielefelder
Herrenwäſche in nur bewührten, erſt
klaſſigen Fabrikaten, Taſchentücher in
großer Auswahl, Frottierhandtücher,
Bademäntel u. Laken in extra ſchwerem
Frottterſtoff. Kein Ladengeſchäft, da
her billigſte Preiſe. Rabatt. ſo S

Se
Sofas und Aakratzen

werden in und außer dem Hauſe billig auf
F 2308gearbeitet.

K. Jahm, Erfurt, Langebrücke 51, J.

2pfekauft und läßt man am billigſten machen bei
Erfurt, [222

W Beitfedern
Werden ſauber und billtg gereinigt. [2291

Berta Dress ler
Erfurt, Schmidtſtädter Straße 47.



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau
ich 1 gehäuften Teelöffel Caſetin und er
reiche damit einen ſehr guten, lräftigen
Kafſee. Für meine Kinder koche ich nur
Eafetin, auf 4 1 Waſſer I geſtrichenen Eß
löffel voll. Für Leüte, die an Kopffchmerzen
leiden oder nervös ſind, iſt Cafetin beſonders
zu empfehlen. Frau A. K., Neuſtadt.

An H. D. (Frage 159 in Nr. 36.)
Mittel gegen das Ausfallen der
Haare. Man nehme 1 Teil Rizinusöl
auf 5 Teile Franzbranntwein, ſchüttle
tüchtig und reibe mit dieſer Flüſſigkeit
mittelſt Schwämmchen die Haare ein.
(4——2 Teelöffel genügen. Die Wirkung iſt

vorzüglich. Berta B.An Olga. (Frage 128 in Nr. 33.)
Zu einem guten Marmorkitt ver
miſchen Sie 12 Teile Portlandzement,
6 Teile gelöſchten Kalk, 6 Teile feinen
weißen Sand, 1 Teil Jnfuſorienerde mit
Natronwaſſerglas zu einem dicken Brei.
Dieſer Kitt wird kalt aufgetragen, die
Fugen genau und feſt zuſammengepreßt.
Der Kitt iſt nach 24 Stunden trocken und
bricht nicht mehr ab. Otto H.

Bereiten Sie ſich eine Miſchung von
Bleioxyd, Bleiglätte und Glyzerin, be
ſtreichen Sie damit die Bruchſeiten, und
legen Sie ſie feſt zuſammen und beſchweren
Sie ſie, damit ſie ſich nicht verſchieben.
Dieſer Kitt erhärtet ſchnell und wird von
Sältre ſowohl wie von Wärme nicht an
gegriffen. Zerbrochene Marmor
gegenſtände, die wenig zuleiden
haben, kann man auch mit einem ein
facheren Kint (1 Teil gepulverter, unge
löſchter Kalk. 10 T. weißer Käſe mit Milch
zu ſteife Brei verrührt) zuſammenkitten.

Carola
An Neue Abonnentin. (Frage 146

in Nr. 35.) Tintenflecke entfernt
man ſehr leicht aus gelbem Leder,
wenn man die Flecken mit Milch befeuchtet
und mit einem ſauberen Lappen abreibt.
Dies Verfahren muß ſo oft wiederholt
werden, bis der Fleck e

An Fannhy. (Frage 148 in
Nr. 35.) Um Perlfranſen und
Pris men von Gaslampen, Kronen uſw.
zu reinigen, hakt man ſie vorſichtig
aus, übergießt ſie in einer Holzwanne mit
warmem Waſſer, in dem ein Stück Soda
aufgelöſt wurde, und läßt ſie in dieſem
einige Stunden ſtehen. Sobald ſie aus

Richard Gorgass
e [2015Spedition, layerung, Rollfuhrbetriob

lägete Paketfahrt zwischen 9tadt u. Vorstädten

Möbel Transport
per Bahn ohne Umladung
sowie innerhalb der Stacit

vorm. Georg CIaassen.

Mittagstrasse 23 Vernspr. 3989.

T Tatſache
iſt es, daß man in der Schneider Werkſtatt
von Ke Schulz, Magdeburg Berliner
Str. 23724, für wenig Geld gute und reelle
Kleidung erhält. Stofflager Teilzahlung

geſtattet. [2378

lichen Kreiſen
wurde und nicht mehr für fein gilt
iſt uns nicht bekannt.

Weh

gewaſchen ſind, legt man ſie in ein zweites
Gefäß, ſpült ſie mit Waſſer, dem ein
kleiner Spirituszuſatz gegeben wurde, legt
ſie dann auf trockene Tücher zum Ablaufen
und trocknet ſie ab. G. K.

Zriefkaſten.
E. D. Es iſt ein Jrrtum zu glauben,

daß mit dem Aufhören der Dienſtzeit die
Verſicherungsmarken, die Sie geklebl häben,
nichts mehr für Sie wert ſeien. Sie
müſſen nur weiter ſelbſt verſichern. Sie
haben dadurch Anſpruch auf Jn validen-
rente ebenſo, als wenn Sie weiter gedient
hätten.

Frau T. Wir können leider Frau
JFortung nicht drein reden. Wenn ſie
Jhnen bei den Verloſungen der Preis
rätſel nicht wohl will, ſo teilen Sie
dies Schickſal mit ſehr vielen andern, aber
darum bleibt doch die Hoffnung, das nächſte
Mal glücklicher zu ſein.

G. B. Für eine ſo feierliche Ge
legenheit, wie z. B. die kirchliche
Trauung, iſt der Frack und der
Chapeau elaque dem Gehrock und
Zylinderhut entſchieden vorzuziehen.
Daß der Frack von den gut bürger

überhaupt verworfen

Sechzehnjährige. Es iſt zwax
löblich, liebe Sechszehnjährige,

daß Sie Jhr Taſchengeld ſelbſt ver
dienen wollen. Wir räten Jhnuen aber
davon ab, ſich ohne Wiſſen Jhres
Vaters um einen Nebenerwerb zu be
mühen. Könnten Sie ſich nicht lieber
offen mit ihm über Jhre Wünſche und

Abſichten ausſprechen
Jrrwiſch. Jm allgemeinen iſt es

ja nun nicht Sitte, daß eine junge
Dame einen jungen Mann um ſeine
Photographie bittet. Da aber in
Ihrem Fall gewiſſe Beziehungen durch
die Stellung beſtehen, welche der Herr
im Hauſe Jhres Vaters einnahm, und
er außerdem im Beſitz Jhres Bildes
iſt (von wem hat er das eigentlich er
halten 2), ſo dürfen Sie's ſchon in

Magdeburger

SkrumpfwarenFahrik

Huldreich Schmidt,
Magdeburg, Breiteweg 63,

Ratswageplatz. Fernſprecher 3897.
Striinmupfe, Haändschrihe.

veguilär gestrickte Knabenanzüge,
UVnterzeuge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten. [2288

offener und fein weiblicher Art wagen,
ihn um ſeine Photographie anzugehen.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſern
bei Angabe threr vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig für die elnzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 8ellen ümfaſſen muß zugeſtellt

A. R. 76. Bei Jhnen ſehe ich Vor
ſtellungsvermögen und Einbildungslraft.
Sie fühlen ſich erhaben über die meiſten
Perſonen Jhres Umganges; es iſt ein
ganzes Teil Eitelkeit vorhanden. Sie be
ſitzen ſehr viel Temperament, große geiſtige
Lebhaftigkeit, ja Unruhe, ſind leicht auf
geregt, auch etwas nervös. Manchen
Stimmungen ſind Sie unterworfen, ge
hören zu den Sanguinikern, „himmelhoch
jauchzend, zum Tode betrübt“, machen ſich
recht oft unnütze Sorgen. Sie empfinden
jeidenſchaftlich, ſind etwas eiferſüchtig.

Raätsel Ecke
Preisausſchreiben Ur. 130

für unſere Leſer.

Der Verlag der „Sächſiſch
Thüringſchen Hausfrau
ſetzt für die Löſung der nachſtehenden
Preisaufgabe die folgenden Preiſe aus
I. Preis: I Dtzd. Handtücher, 1 Dtzd.

Wiſchtücher im Werte von I
2. Preis 2 Dtzd. Wiſchtücher im

Werte von 9
Preis: 1 Dtzd. Taſchentücher im
Werte von 3

4. Preis: Toilettenſeife im Werte von
3

5. Preis: Kakao im
2,60

Groß geſchrieben, ſchenkt ihm Gott
die Kraft,

Daß es Großes wirkt und Schönes
ſchafft,

Klein geſchrieben, macht es in der
Welt

Klein und ſchwach, dem es ſich bei
geſellt.

Werte von

Die Löſungen ſind auf Poſtkarte
mit der Aufſchrift Preisausſchreiben
Nr. 130“ an die Schriftſtelle der
„Sächſifch Thüringſchen Hausfrau
Magdeburg, Regierungſtraße 14, einzu
ſenden. Schlußtermin für Einſendungen
13. Juli 1909. Die Entſcheidung
erfolgt durch die verantwortliche Redak
teurin des Blattes. Kommen für die
einzelnen ausgeſetzten Preiſe mehrere
richtige Löſungen in Frage, ſo wird
die Zuteilung des betr. Preiſes
nach der Vorſchrift des 8 659, 2 des
Bürgerlichen Geſetzbuches durch das
Los durch die Hand der Preisrichterin
entſchieden.

Verlag der
„SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Auflöſung
der Knackmandel 167

Vorn Korn Dorn Zorn
Preiſe empfingen

Hedwig Rähmer, Braunſchweig, Kreuz
ſtraße 70a.

Luiſe Ritzlaff, Deſſau in Anhalt,
Breite Straße 23.

Fritz Licht, Magdeburg Neuſtadt,
Abendſtr. 1.

Carl Ludwig Staßfurt, Weißenburger
Straße 47.

Der betreffende Preis ſteht dein Ge
winner bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau“.

Sprechſtunde der Schriftſtelle
Wochentäglich 11-—12 Uhr vormittags

Magdeburg, Regierungſtraße 14.
Geſchäftsſtunden:

8-1 Uhr vorm., 3 7 Uhr nachm.
Magdeburg, Regierungſtraße 14.

Halle, Leipziger Straße 53, I.
Erfurt Pergamenterſtraße 6.

Fr. Zauermeister,
r. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzcits 1. Gelegcuheits.Geſchenten

Ausſtattung für [2396Restaurateure und Private.

Erset Frsat
ohannah

2

Vnentbehrlie

ie Körperpflege der Frau bleibt eine
Phrase, solange der Körper durch das

Corset eingeschnürt und verunstaltet wird.

Johanna
verschafft der Frau ein Gefühl der Hreiheit,
vorzüglichen Körperlichen Halt und wirklich
graziöse Figur. Für die Arbeit und den
Sport ist Johanna längst unersetzlich.
junge Mädchen von M. 2.50, für Damen von
M. 3.50 an durch

Siegfried Alterthum,

Corset-
ErsatzNur

Für

[2888

Magdeburg

Stern Raffee
ist rein. ſein, ergiebig

und preiswert
Beweis: 12320

Das Urteil der Verbraucher.

Pfund N. 0,90 bis 2,40
mit 5 h Zahatt.

Wilh. Schweneckert,
Kaffeebrennerei „Stern“,

agdehurg, Alte Marht [8-19.

als Nährmittel für Kinder, Genesende undUVn übertroffen ne
tkur aie Zabereitung von Kuchen, Puddings,

Suppen, Saucen etc.
Peberall erhaltlieh in Paketen en 60 und 30 Pfg.

2360



15 Pfennig
Das Wort. Million-Anzeiger

Erſcheint in Fürs Haus und ſeinen Vebenausgaben in Berlin,
Magdeburg (Halle, Erfurt) und in der Umgebung dieſer Städte.

Breslau, Dresden, Hamburg, Hannover Koln (Düſ er
Aufträge an die Geſchäftsſtelle „Fürs Haus Berlin S de ſane 26.

a Million
Auflage

Ceipzig,

Kraße 82, früher Kochſtraße, Krohmann,
Abteilung Kinderfräulein T. und II. Klaſſe
Fröbelſche Beſchäftigungs, Bewegungsſpiele.
Geſundheitslehre uſw. Abteilung Stützen,
Wirkſchaftsfräulein, feine und bürgerliche Küche
Einmachen, Backen, Schneidern, Handarbeiten

uſw. Abteiliing Jungfern und Stuben
müdchen Schneidern, Servieren, Friſteren uſw.
Kurſe zwei bis zwölf Monate. Proſpelt frei.
Eintritt am 1. Und 15. Auf Wunſch Penſion.
Eigencs Haus. Garten. Stellungen erhalten auch
junge Mädchen, welche nicht die Anſtalt beſuchen

KVeſter-Kaſfee, nur feine Qualitäten,
Pfund 1,40, 5 Pfund 5,35 (ſonſt 1,40). Gebr.
Müller, Berlin, Potsdamerſtr. 18. Gegründet

1874. 809Aumaunns berühmter KräuterMagen
bitter, 2 Flaſchen (Nachnahme) 4 Aumann,
Altona bei Hamburg, Allee 226. [350

Hemdentuch, gebleicht, 80 breit, 31 m
14 ungebleicht 50 m 12 franko Nach
nahme. Garantie Zurlicknahme. Theodor
Nolde, Buer (Weſtfalen). [185

Teppiche. Große Partien Teppiche mit
Ileinen Webefehlern, zirka 20050300 11.75,
250350 16.50, 306)(400 20.00. Sämtliche
Artikel ſpottbillig. Teppichhaus L. Lefevre,
Verlin, nur Potsdamerſtr. 106 B (kein Laden).

Angenehmer Selbſtſtand und Erwerb
ſür Damen. Anleitung gratts. Frau
M. Winderlich, Dresden, Walpurgisſtr. 4.105

Kliſchees für Kataloge, Preisliſten, Pro
jpekte uſw. fertigt prompt und preiswert das
Deutſche Druck Und Verlagshaus, G. m. b. H.,
Berlin SW. 68, Lindenſtr. 26. [u

Zein-AluminiumKochgeſchirre, Küchen
und Tafelgeräte ſowie Alumininm-Eßbeſtecke
liefert Niemeyer Co., Sundern i. W. Preis

liſte franko. [168
Soröſe Wäſcheſtoffe ſind das geſundeſte

für Leib und Bettwäſche Elegante Gewebe,
kein Drikot. Fertige poröſe Damen und
Herrenwäſche. Reiche Muſterwahl. Proben
frei. Adolf Kotte, Hoflieferant, Wernigerode

(Harz). 1265Holſteiner Meiereitafelbutter, anerkannt
feinſtes Produkt, friſch von Dampfmolkerei
mit neueſten Maſchinen, verſendet unter Nach
nahme zu Tagespreiſen in Poſtpaketen zu
9 Pſund. Preisliſte frei. J. Klappmeyer,
Elmshorn (Holſtein), Kaltenweide. [278

Chinamatten, Cocosmatten von 55
Läufer, Teppiche, Gardinen billig, dauerhaft,
praktiſch für Schlafzimmer, Spetſezimmer,
Balkons, Veranden, fabelhaft billig. Jmport
und Verſandhaus Bruno Kahl, Hambürg,
Pferdemarkt 22, I. Stock. Katalog gratis. ſ284

9 Sfund feinſte reine NaturTiſchbutter,
ſauher in Kiſten, 10,80 fret Nachnahme
Oſtermarſch, Oſtfriesland. R. Stürenburg.

Hirſchhornwaren, Geweihmöbek, Reh
gehörne liefert preiswert Carl Haggemiller,
Pfaffenhofen a. d. Jlm (Oberbayern). [272

Seifenfabrik Aug. Hoffmann Nachf.,
Bernburg Anhalt), gegründet 1865, verſendet
frei gegen Nachnahme 9 Pfund beſte Haushalt

Und Toiletteſeifen für 4 [342
Amſonſt und portofret verſende hoch

intereſſanten Und belehrenden Vücherkatalog.
J. Baumgartner, Köln, Brunoſtr. 26. [346

Sndijche Naturheilweiſe. Anleitung
gratis und franko. Adreſſe „Po-Ho“ Ham

289burg 23.

Zeſtes Stärkungsmittel bei Blutarmut
und Magenſchwäche iſt MedizinalBlutwein,
Poſtpaket. 2 Flaſchen, mit Porto und Ver
packung 3.85. Medtzinal Ungarwein,
3 Flaſchen mit Porto und Verpackung 3.25.
Zahlreiche Anerkennungen. Tauſende Nach
beſtellüngen. WeinVertriebsgeſellſchaft von
Malottkt, Berlin, Auguſtſtr. 60. 348

Abwaſchbare Oeldrucktapeten, hochmodern,
ſpottbillig. Muſterkarten poſtfrek! Flieges
Tapetenverfand, Hohenhameln. [367

ein wunderbar wirkendes Ent
haarungsmittel entfernt ſofort nach einmal
Gebrauch gänzlich mit der Wurzel die ſtärkſten
Haare im Geſicht und am ganzen Körper,
nicht die geringſte Reizung der Haut. Verſand
diskr. Zahlbar erſt 8 Tage nach Empfang
des Mittels Preis per Flaſche
Straus Laboratorium, Hagen i. W. [393

Sriſches Obſt zum Steriliſteren verſendet
Obſtzentrale Homburghöhe. Verl. Preis

liſte. 1398Dr. ZBDogtherrs Chemikerinnenſchule,
Berlin SW, Wilhelmſtraße 20.
Stellenvermittlung.

Serliner Sröbelſchule, Berlin, Bülow Die ReocithinRervennahrung hat ſich
zur Behebung von Nervoſität, Blutarmut,
Bleichſucht und Schwüächezuſtänden, zur Ver
hütung der gefährlichen Folgen von Ueber
arbett beſtens bewährt. [178.,

Nähret die Rerven mit RNeocithin!
kann allen Schwächen, Nervöſen, Energie
loſe und Kranken, allen Rekonvaleſzenten,
insbeſondere allen Frauen zugerufen werden.

Gratisproben von Neoetthin, Gutachten
verlange man im eigenſten Intereſſe und
kaufe nur Nebeithin in Apotheken und
Drogerten. Neocithin, G. m. b. H.,
Berlin SW. 61 f. [178 8

Sienen Honig garantiert rein, ver
ſendet netto 9 Pfund zu 7 franko gegen
Nachnahme Aug. Kaufmnann, Uelzen 14
(Lüueburger Heide). [376

Neu Kohlenanzünder „Feuerſtern
Kein Holz mehr 336 Würfel per Nachnahme
fr. 1,80 Paul Klemm, O. Retchenbach

Vogtland). [130Sleichſüchtige und Blutarme ſollen die
näch Aufzeichnungen eines alten Arztes be
reiteten, blutbildenden und köſtlich ſchmeckenden
HämatinMakronen eſſen. Dieſelben ſind in
bezug auf Geſchmack Und Wirkung von ärzt
lichen Kapazktäten glänzend begutachtet und
bringen in Kürze friſches Ausſehen, reincs
Blut und gute Verdauing. 1 Pfd. 3
Voreinſendung oder Nachnahme. Altmann in

Marquartſtein, Bayern. 3
Hochintereſſant! Die Volksbienenzucht

auf neuer Grundlage (Zu beziehen vom
Verfaſſer Wolf, Hösbach, Unterfranken, 95
elnſchl. Porto.) Man beachte Beſprechung in

Nr. 1393. 392Wäſcheſtickereien, deutſche und Schwetzer,
feſteſte Stoffe mit dauerhafteſter Arbeit,
rieſige Auswahl. Handklöppeleien aller Art.
Hemdpaſſen, Betteinſätze, Taſchentücher in
Madetraſtickerek. Wäſcheborten und Spitzen.
Muſter ſofort inkt Rückporto. B. Wägner,
Verſändhans, Neuruppin 6. [333

Worte über 15 Buchſtaben zählen doppelt

Von dem, wo heſonders unſere Frolenpel inſeteſſett,

von Feſten und von Trauerformen, von Toiletteſorgen, Tafelſchmuck,
vom Vorſtellen und Handküſſen und vielem anderen handelt das Buch:

Etifette Plaudereien von Euſtachius Graf Pilati,
elegant gebunden Mk. 3, (3,60 Kr.).

Die Umgangsformen der allerbeſten Geſellſchaft ſind hierin

Haarfarbe, Grießlerſche, anerkannt beſte
waſchecht, Unſchädlichteit durch gerichtlich ver
eidig ten Chemiker akteſtiert. Flaſche 3,00,
1,50 0,50. Nur echt Berlin, Charlottenſtr. 5.

Geſucht ein feines Zimmermädchen und
ein Fräulein für die Küche und etwas

Hausarbeit. Frau Dr. Koch, Freiburg t. Br.

Talſtr. 34. [3873Hochzeit Ehen werden im Himmel
geſchloſſen Indeſſen laſſen ſich auch jährlich
viele tauſend Deutſche im freien England
rechtsgültig trauen. Wir beſeitigen legal alle
Ehehinderniſſe und bereiten gewiſſenhaft Alles
zur ſofortigen rechtsgültigen Trauung vor. Er
ſparniſſe bedeutend Hondrar mäßig Proſpekt,
Auskünfte: 50 Pfennig. Marken, Jntelligence
Office „Truth“ Loudon C 20, Pentonvilleroad.
Deutſche Referenzen. 1401

Helegenheitsdichtungen verfaßt Fräulein
Kaufnicht, Bromberg, Gammſtraße 26, II. [399

Landhaus. in ſchönem Park, billig zu
vbermieten. Anfragen 200 Züllichau, poſt

lagernd. 397Drima Metzer Mirabellen, hervorragende
Kompottfrucht zum Steriliſteren, verſendet ab
Ende Juli, Poſtkiſtchen 4,50 franko, das
Obſtgut St. Quentin, Longeville bei Metz.
Beſtellungen frühzeitig erbeten. [402

Stellen- Anzeigen
Wort 5 Pfennig

Schluß der Anzeigen Annahme ſtets
12 Tage vor Erſcheinen des Heftes.

Angebote.
S bis zum 1. Juli zu mekner Unter

ſtützung junges ädchen, das plätten
und nähen kann. Bewerbungen mit Gehalts
anſpruch und Bild an Frau Hauptmann
Petrick, Metz, Tivoliſtr. 12. [3810
Geluht per ſofort Fräulein, perfekt in der

feinen Küche. Angebote unter F. H. 3866
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.

niedergelegt, das Buch eignet ſich daher wie kaum ein
anderes als treffliches e Gelegenheitsgeſchenk.

Geſchwächte, Erholungsbedürftige uſw.
beſuchen mit Vorlkebe weil mit Erfolg
Kurbad Sommerſtein-Saalfeld, Thüringen.

Preiſe mäßig 255Damenbinden, vorzügliche Qualität,
enorm billig. 5 Dutzend franko gegen Nach
nahme 3,50 Gürtel zu 35, 45, 65
Reformhaus Engelhardt Muhs, Kiel 2. [207

Zlutarmut, Bleichjucht wird völlig
geheilt durch die von 12000 Aerzten
erprobte ManganEiſenPeptonKraftnahrung

„Guderin“. 13231Huderin für Frauen und Kinder, das
altbewährte ideglſte bluterzeugende Kräftigungs
mittel Jn Apotheken Flaſche 2, [3232

KGuderin von 12000 Zerzten erprobt als
eine wirklich bluterzeugende Kraftnahrung,
wird ſtets von Blutarmen, Bleichſüchtigen,
Schwächlichen und Geneſenden mit Erfolg

gebraucht. 13238Rebenverdienſt, hoher, für jede Dame,
ohne Vorkenntnis zu Hauſe ausführbar. Probe
und näheres gegen 30 9 (Marxken). Richard
Ackerman, Nr. 315, Gößnitz, S. A. [383

Amſonſt als Empfehlung 20 ſchön ge
räucherte Flundern und 1 Pfund Sardell
heringe, wenn Sie mir ein Kolli mit 40
ſchönſten, größten, neuſten Norweger M Fett
heringen prima Dauerware zu 2.25 oder ein
Kollt echt engliſche Matjesheringe, fettriefend,
delikat, zu 2.75 beſtellen. 30 größte Kopf
flundern und 3 fette Rauchaale, zuſammen
3 Ed. Degener, Export, Swinemünde.

Witwe (44 Jahre) mit 2 erwachſenen
Töchtern ſucht Verwaltung eines Heims
(Damenheim bevorzugt) zu übernehmen.
Offerten unter P. K. 1082 hauptpoſtlagernd

Bielefeld [395
Proſpekte.

[400

Hhne Riſiko, ohne Unkoſten können
Damen mit regen geſellſchaftlichen Be
ziehungen bei guter Empfehlung Depot eines
feinen, lukrativen Konſum Artikels erhalten.
Jutereſſenten belieben Offerten einzureichen
unter B. P. 4256 an Rudolf Moſſe, Breslau.

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen, ſowie gegen Einſendung des
Betrages auch portofret vom Verlage.

Deutſches Ornſk u. Verlagshans, G. m. h. 9., Berlin Lindenſtr. 26

Genht zum 1. Juli für Offiziershaushalt
ein älteres erfahrenes Mädchen oder ein

faches Fräulein als Stütze. Dieſelbe muß ſehr
kinderlteb ſein, die bürgerliche Küche verſtehen
und mit allen Zweigen der Hausarbeit ver
traut ſein. Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe, wenn
möglich Photographie, an Frau Hauptmann
Wenzel, Schneidemühl, Pr. Poſen. 13837

Eine alleinſtehende alte Dame ſucht zum
I. Juli ein älleres gebildetes Mädchen

zur Geſellſchaft und für kleinen Haushalt als
Stütze. Frau A. Cober, Berlin SW., Plan

Ufer 9, II. 3883Geſuht zum 1. Juli ein tüchtiges zuverläſſiges
ſauberes Mädchen, welches etwas kochen

kann und alle Hausarbeit verſteht. Gute
Behandlung und 25 Monatslohn. Frau
A. Ruukpf, Hanga0, Steinheimerſtr. 4. 3864

um 1. Juli bveſſeres Mädchen zu drei
O Kindern geſucht. Offerten zu richten an
Frau Leutnant Wernecke, Sondershauſen,

Fürſtenſtr. 2. 3863Geſucht zum 1. Juli für kleineren Haushalt
beim Arzt ein zuverläſſtges, anſtändkges

Mädchen für alles, ſchon gedient hat, nicht
unter 17—18 Jahre, bei guter Behandlung.
Jrau Dr. Goedel, Berlin Manſtcin

bſtraße 11, I.
Se ſauberes Alleinmädchen findet gute

Stellung bei einzelner Herrſchaft zum
I. Jult. Nicolasſee-Berlin, Cimbernſtr. 34.
Wirt ſchattsſrautein oder Stütze, in Küche

und Haushalt durchaus erfahren, für
I. Juli oder ſpäter geſucht. Mädchen gehalten.
Frau Berawerksdirektor Fertig, Cöthen t. Anh.
A Stütze der Hausfrau wird von einer

deutſchen evangeliſchen Familie nach Ruſ
ſiſchPolen (2 Stunden von der deutſchen
Grenze entfernt) ein einfaches Fräulein, wel
ches kinderlieb und in häuslichen Arbeiten er
fahren, geſucht. Offerten mit Gehaltsanſprüchen
und möglichſt Photographie nach Bad Char
lottenbrunn, poſte reſtante Nr. 0012 erbeten.

Suche für mein Sangatorium auf 1. Juli ein
gebildetes Mädchen als Kranken ſchweſter.

Anfangsgehalt monatlich 25 Offerten mit
Bild und Zeugniſſen erbeteit. Dr. Würz,
Alpirsbach (Schwarzwald). [3868

um 1. Juli in kleinem Haushalt (ein Kind)
tüchtiges Alleinmädchen geſucht. Gute

Zeugniſſe und ſelbſtändig in jeder Hausarbett,
ſowie in Bügeln und Kochen Bedingung
Zeugniſſe und Gehalisanſprüche an Frau Ritk
meiſter Lohde, Mainz, Katſerſtr, 90. [3869

Vertretung der Hausfrau eine Dame
zum 1. Okröber geſucht, die die Leitung

des Haushaltes und die Pflege der drei Kinder
im Alker von 1—3 Jahren übernimmt. Mäd
chen vorhanden. Frau Dr. Wolff, Bielefeld
Sudbrackſtraße. [3888
J Oberleſchen, belebter Ort, ſucht per

L. oder 15. Juli ein ordentliches Mädchen
für Hausarbeit ohne Land wirtſchaft. Gehalt
und Fäamitienaunſchtuß nach Ueberecinkunft-
Offerten Förſterei Oſterleſchen Kreis Sprottau

Fr kleinen beſſeren Haushalt junges, kräftiges
Mädchen für alle Hausarbeit bald geſucht.

Gute Behandlung ſowie guter Lohn zugeſichert.
Frau Max Gregork, Elberfeld, Ravensberger

ſtraße 62. II. [3904Suche für Jult ein beſcheidenes Mädchen
zur Erlernung etunes kleinen feinen Haus

halts (ein 6jähriges Mädchen) oder Mädchen
für alles Zaar, Charlottenburg, Rönneſtr. 28.
Qür eine Fleiſcherei Arnſtadts (Thüringen)S wird ein älteres zuverläſſtiges Mädchen
oder qglleinſtehende Frau per bald
Gehalt nach Uebereinkunft. Scheuerfrau wird
gehalten. Offerten unter F. H. 3909 an
„Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. [3909

Suche für bald hraves, ehrliches Mädchen
zum Servieren in ſolidem Gaſthof auf

geſucht.

dem Lande. Frau Albert Ludwig Pies,
Langenlonsheim, Rheinland. [3908

Geſuche.
Kuünſtschüter, 28 Jahre, gelernter Kaufmann

fucht, da Studium nicht beenden kann,
Stellung in Bureau oder Kontör. Gefällige
Offerten unter F. H. 3879 an „Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26. [3879
So lide fleißiges Fräulein, das gute Kennt

ukſſe tm Kochen hat, jede Zimmerarbeit
verrichtet und ſehr kinderlieb iſt, ſucht Stelle
als Stütze. Offerten erbeten unter F. H. 3867
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26.
Hzebildetes Fräulein, 29 Jahr alt, perfett

im Schneidern, Weißnähen, Ausbeſſerl
ſowie im Haushalt erfahren, ſucht 1. Auguſt
Vertrauenspoſten bei Famtlienanſchlutßz. Off-
erbeten unter E. J. Geſchäftsſtelle der „Dres
dener Hausfrau“, Dresden, Marienſtr. 13.[3896

Gerinete junges Mädchen, 21. Jahre, ſucht
baldigſt Stellung als Htütze und Geſell

ſchaftertin. Kenntniſſe im Kochen, Nähen und
Handarbeiten, auch etwas muſikaltiſch. Wo
möglich bei einzelner Dame oder wo leidende
Hausfrau in Paſtorenfamilie. Offerten
Nr. 222 poſtlagernd Jlmenau, Thüringen
Suche für meine 21 jährige Tochter, welche

Kochen und Weißnähen erlernt hat, im
Haushalt erfahren, Aufnahine als Stütze in
gebildeter Familie. Familtenanſchluß. Kleineß
Gehalt erwünſcht. Mädchen vorhanden.
Offerten unter V. H. 8874 Fürs Haus“,
Berlin, Lindenſtr. 26.
Geidetes Fräulein aus beſſerer Familie,

24 Jahre alt, ſucht Stelle als Geſell
ſchafterin oder Reiſebegleiterin eventuell auch
zu älterer Dame oder Stütze der Hausfrau
Angebote unter G. H., Efferen b. Köln,
Luxemburgerſtr. 24. [3872

ür 18jähriges, bisher im elterlichen Haus
halt tätiges, kräfttges Mädchen, in allen

häuslichen Arbetten bewandert, auch im Kochen
nicht unerfahren, wird unter Familtenanſchluß
Stellung als Stütze geſucht. Gefällige Offerten
Unter H. 3877 an „Fürs Haus“, Berlin,
Lindenſtr. 26.
G ete 18 jährtges Fräulein, das muſika

liſch iſt und friſteren tann, ſucht Stellung
in feinerem Hauſe als Heſellſchafterin oder
zu Kindern auch gegen Taſchengeld. Offerten
erbeten an Mühlenbeſitzerstochter H. Symalla,
GroßDöbern, Bezirk Oppeln, Ober Schleſien.
Junger Neuphilologe ſucht für dte akademiſchen
J Ferien, Auguſt bis Oktober, Stellung als
Hauslehrer, Reiſebegleiter oder dergleichen
Offerten unter F. H. 3870 an „Fürs Haus“
Berlin, Lindenſtr. 26.
J ebtldete Dante, 30, muſtkaltſch, wirtſchaft

lich, ſucht Stellung als Geſellſchafterin
und Stütze. Offerten Unter F. H. 3910 an
„Fürs Haus“, Verlin, Lindenſtr. 26.



Schriftleiterin:

Fu runsereni einen
von Studnitz.

S in 7 Fag aus dem Leben eines Narienkühehens, e

Märchen von Gabriele Wiederhold.
I.

uf dem großen Blatte einer der prächtigen
Blattpflanzen, welche im Park des Neuen

Palais zu Potsdam prangen, ſaß im hellen,
warmen Sonnenſchein ein Marienkühchen. Es mußte
ihm wohl recht behaglich zumute ſein, denn es regte
ſich nicht, ſo daß man hätte denken können, es
ſchliefe; aber ſeine kleinen ſchwarzen Augen waren
ſehnſüchtig auf all die Frühlingspracht ringsum
gerichtet. Es wäre gar zu gern hinausgeflogen in
die ſonnige Welt, gleich den munteren Bienchen und
Schmetterlingen, aber es durfte ja nicht!

Als Mütterchen am Morgen davongeflogen war,
um die arme, kranke Tante Leuchtkäfer zu beſuchen,

die weit fort wohnte in einem andern Teil des
großen Parkes, hatte ſie ſich von Wichtchen, denn ſo
hieß das Käferlein, feſt verſprechen laſſen, daß es ſich
nicht allein hinauswagen wolle. Es ſei noch viel zu
jung und unerfahren, um ſich in der weiten Welt
zurechtzufinden, hatte ſie geſagt. Wichtchen war ſonſt
ein gehorſames Kind, aber heute war die Ver
ſuchung auch gar zu groß.

Alles war auf den Beinen, und Wichtchen allein
ſollte ruhig auf einem Fleck ſitzen bleiben und die
ganze Frühlingspracht nur anſehen Das war doch
zu viel verlangt!

„Hätte die Mutter nur gewußt, wie ſchön es
heute werden würde, ſo hätte ſie mir ſicherlich er
laubt, auch ein wenig ſpazieren zu gehen,“ dachte
das Käferlein. „Verirren werde ich mich doch nicht;
ich bin ja jetzt ebenſo groß und verſtändig als die
Käferchen und Schmetterlinge dort.“

So verließ denn Wichtchen ſein ſonniges,
warmes Plätzchen nnd kroch langſam bis auf den
grünen Raſen hinab.

„Ei!“ dachte es, „hier iſt es aber hübſch!“ und
ſtrebte mutig vorwärts Endlich gelangte es auf
einen der breiten Parkwege, und nun das Terrain
ſchön eben war, ging der Spaziergang noch einmal
ſo ſchnell vonſtatten. „Nun ſehe ich doch auch ein
mal ein Stückchen von der Welt! Wenn jetzt der
Onkel Leuchtkäfer, der ſo weit herumgekommen iſt,
uns wieder einmal beſucht und von ſeinen Reiſen

erzählt, ſo darf ich doch auch mitreden. Wie werden
dann alle ſtaunen, und niemand wird mich aus
lachen, wie ſonſt immer!“

Während es, noch ſo ganz mit dieſen angenehmen e

Gedanken beſchäftigt, weiter wanderte, hörte es plötz
lich ein Geräuſch ganz in der Nähe; und bevor es
noch darüber nachdenken konnte, was das wohl zu
bedeuten hätte, tauchten zwiſchen dunklem Gebüſch
auf einem Nebenweg vier helle Knabengeſtalten auf
in gleichen hellblauen Matroſenanzügen.

„Fangt mich, fangt mich doch!“ rief der jüngſte
von ihnen jubelnd aus, und in wildem Lauf ſtürmten
ſie vorwärts.

Da plötzlich blieb der Kleine ſtehen, bückte ſich
ſchnell zur Erde und rief jubelnd. „O, Wilhelm,
ſieh ein Marienkühchen! O, das niedliche
Würmchen

„Nicht anfaſſen, Auwielein, nicht anfaſſen,
du tuſt ihm ja weh!“ wehrte der ältere Bruder, in
dem er ſich ebenfalls zu Wichtchen hinunterbeugte.

Das arme Käferlein war faſt beſinnungslos vor
Angſt und Schreck, denn es hatte ja noch nie in
ſeinem Leben Menſchen geſehen. Es lag ganz ſtill
da, als ob es tot wäre.

„Adalbert, ich glaube, das liebe Tierchen iſt
tot,“ meinte Klein-Auwielein betrübt, nachdem er
vergeblich verſucht hatte, durch Nachhelfen mit dem
Finger das Käferchen zum Laufen zu bewegen.
„Aber ich hab' es doch ganz vorſichtig angefaßt, da
von kann es doch nicht geſtorben ſein 2“

„Ach, Unſinn, Auwielein! Du mußt nicht gleich
immer weinen. Das Tierchen iſt ja gar nicht tot,
ſondern es ſtellt ſich nur ſo, um uns zu täuſchen.

Mit dieſen Worten nahm der älteſte der Knaben
das Käferchen vorſichtig vom Boden auf und ſetzte
es auf ſeine Hand. Dadurch erwachte Wichtchen
aus ſeinem Ohnmachtsanfall und öffnete ſeine kleinen
ſchwarzen Aeuglein, um ſich die ſchrecklichen Un
geheuer, in deren Hände es gefallen, doch einmal
näher anzuſehen. Aber beim Anblick der vier Blond
köpfchen und der hellen blauen Augen, die alle neu
gierig auf ihm ruhten, würde es ihm ganz warm



so
ums Herz und alle Angſt hörte auf. Die würden
ihm ſicher nichts zuleide tun.

„Weißt du, Wilhelm,“ rief jetzt Auwielein, ver
gnügt in die Hände klatſchend, „ich nehme das nied

liche Käferchen mit; es ſoll ihm gewiß gut gehen
bei mir!“

„Ach, Auwielein, das iſt ja doch nur Tier
quälerei!“ erwiderte dieſer in ſehr entſchiedenem
Ton. „Dem gefällt es hier draußen viel beſſer als

bei dir e„Aber es ſoll ja eine ſo hübſche Wohnung be
kommen und ein warmes Bettchen, und ſo viel
Schönes zu freſſen,“ beharrte KleinAuguſt.
e „Nun, ſo nimm es meinetwegen mit!“ entſchied

der älteſte Bruder.
h Jubelnd ſprang Auwielein dem Schloſſe zu,
feine rechte Hand umſchloß vorſichtig das Käferchen.

I.

Seit einigen Stunden ſaß nun Wichtchen ſchon
in einen dunklen Kaſten eingeſperrt und hatte Zeit
genug, über ſeinen Ungehorſam nachzudenken. Ach,
wie gern hätte es jetzt ganz ſtill daheim ſitzen mögen
im hellen, warmen Sonnenſchein Was würde ſeine

lebe Mutter ſagen, wenn ſie bei ihrer Rückkehr ihr
Kind nicht mehr vorfand Wie würde ſie ſich dann

äungſtigen und überall ſuchen; aber hierher in dies
e dunkle Gefängnis konnte ſie ja niemals dringen.

Bei dieſen traurigen Gedanken erfaßte Wichtchen
bittere Reue über ſein Tun. Da wurde ſein Ge
fängnis ſchnell geöffnet, und derſelbe kleine Knabe,

der es vorher hineingeſteckt, ſtand davor. Zuerſt war
das Käferlein ganz geblendet von dem hellen VLicht,

dann aber bemerkte es, daß neben dem Kinde eine
Dame in langem, rauſchendem Schleppkleide ſtand.

„Liebe Mama, ſieh', das niedliche Marienkühchen
habe ich im Park gefunden Mit dieſen Worten
nahm Auwielein das Tierchen auf ſeine Hand und
zeigte es freudeſtrahlend.

„Ja, das Käferlein iſt ſehr niedlich,“ ſagte die
Dame mit freundlicher, ſanfter Stimme, „aber be
halten darfſt du es nicht.“

Erſchrocken blickte KleinAuguſt zu ihr auf.
„Denke dir mal, wie es ſich wohl jetzt nach

ſeinen Eltern und Geſchwiſtern, nach der ſchönen
grünen Natur draußen bangt,“ fuhr die Dame fort.
„Wenn du es hierbehalten willſt, ſo kann es niemals
mehr fröhlich ſein und wird gewiß bald ſterben, und

das willſt du doch nicht. Nicht wahr, mein Herzens
uhünd?“

„Aber ich habe es doch ſo lieb,“ verſetzt Au
wielein in kläglichem Ton.

„Ja, gerade deshalb wirſt du doch nicht wollen,
daß es hier traurig in einer dunklen Schachtel ſitzen
ſoll anſtatt fröhlich im Sonnenſchein in ſeiner grünen

Heimat umherzufliegen
Ein Weilchen noch ſtand Auwielein überlegend

da, dann faßte er ſchnell entſchloſſen die Schachtel
mit ſeinem Liebling und ſtürmte hinaus. Jm Freien
angelangt, öffnete er den Deckel des Gefängniſſes und
nahm vorſichtig das Käferlein heraus. Einen Augen
blick noch betrachtete er es wehmütig und ſetzte es

dann mit einer kleinen Träne des Bedauerns im
Graſe nieder.

„Leb' wohl, kleines, liebes Marienkäferchen:
ich hätte dich ſo gern behalten,“ ſagte er leiſe. Dann
ging Auwielein langſam, ohne ſich umzublick n, davon.

Dankbar blickte Wichtchen ihm nach, dann
atmete es tief die ſchöne kühle Abendluft ein. Ach,
wie ſchön, wie wunderſchön iſt es doch hier draußen
Das empfand es jetzt nach der langen Gefangenſchaft
erſt recht. Doch die Gegend ringsum war ihm völlig
unbekannt, und ſchon verſchwand die Sonne langſam
im Weſten. Wie ſollte es heute noch nach Hauſe
gelangen Wenn es gar vielleicht die ganze Nacht
hier im Freien zubringen mußte, ganz allein in einer
ihm ganz unbekannten Umgebung

Bei dieſem Gedanken durchſchauerte es das
ängſtlich behütete und verwöhnte Käferlein, und ſo
ſchnell es konnte, eilte es vorwärts.

„Aber Wichtchen, biſt du es denn wirklich
tönte da plötzlich eine tiefe Stimme hinter ihm.
„Um alles in der Welt, wo kommſt du in dieſer
ſpäten Stunde her

Erſchrocken wandte ſich das Käferchen um, und
vor ihm ſtand der alte gute Onkel Ameiſe, der jetzt
von fleißiger Arbeit nach Hauſe zurückkehrte.

Auf ſein Drängen mußte Wichtchen alles von
Anfang bis zu Ende erzählen. „Na,“ meinte er,
„das iſt ja eine ſchöne Geſchichte! Deine gute
Mutter ſo zu ängſtigen, du unnützer Racker! Wenn
ich nun nicht gerade gekommen wäre, ſo hätteſt du
hier die ganze Nacht auf der Landſtraße ſitzen
können, und du weißt doch, wie ſchädlich der Tau
ſolch kleinen Käfern iſt. Aber eigentlich wäre es dir
ganz recht geweſen, denn Strafe muß ſein. Doch
nun wollen wir erſt mal machen, daß wir nach
Hauſe kommen; der Weg iſt noch weit.“

Schweigend und beſchämt folgte Wichtchen dem
Onkel, doch innerlich war es recht von Herzen froh,
einen Bekannten gefunden zu haben, der es ſicher
nach Hauſe brachte, denn die Dunkelheit nahm von
Minute zu Minute zu. Wie ſchlug ihm das Herz,
als es jetzt die große grüne Blattpflanze, ſeine
Heimat, und davor ſein liebes Mütterchen erblickte!

Letztere machte ſich eben in Begleitung der Baſe
Leuchtkäfer, die ein Lateruchen trug, auf, um ihr
verlorenes Kind zu ſuchen. Da konnte ſich Wichtchen
nicht mehr länger halten; es ſtürzte auf ſie zu, und
nun war die Freude allgemein.

Beim fröhlichen Abendeſſen, zu dem natürlich
auch der gute Onkel Ameiſe und die freundliche,
hilfsbereite Baſe Leuchtkäfer eingeladen wurden, er
zählte Wichtchen ſeine Erlebniſſe und verſprach ſeiner
Mutter, niemals wieder ungehorſam zu ſein.

Leo und BHellg.
(Zum Bilde.)

in berühmter Löwenjäger, den Namen habe ichE vergeſſen, fing einſt zwei kleine Löwen, die noch

mit der Milchflaſche genährt werden mußten.
Es war ein Pärchen und machte den Kindern des
Jägers großen Spaß. Sie nannten den Löwen „Leo“
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und die Löwin „Vella“ und ſpielten mit ihnen wie mit
zwei jungen Katzen. Als Leo und Bella heranwuchſen,
zeigte ſich jedoch zuweilen ihre Raubtiernätur. Sie
töteten Hühner und Hunde, ja einmal ſogar einen
Eſl, und man mußte ſie daher in einen Käfig ſperren.

Doch blieben ſie des Löwenjägers Lieblinge, und jeden
Abend ließ er ſie heraus und ſpielte mit ihnen. Auf
dieſe Stunde warteten ſie ſtets mit Ungeduld, und
kaum hatte ſich die Tür ihres Gefängniſſes geöffnet,
ſprangen ſie heraus und an dem Jäger in die Höhe,
um ihm ihre
Freude und

Liebe zu be
zeugen Je
größer und
kräſtiger ſie
wurden, deſto
weniger zärt
lich wurden
natürlich ihre
Liebkoſungen;

ſie drückten
ihren Herrn
manchmal mit
ſolcher Gewalt
gegen die
Wand, daß
ihm faſt der
Atem verging.

Und eines
Abends hätten
ſie ihn wohl
vor Liebe er
würgt, wären
nicht ſeine
Leute herbei

geſprungen

und hätten
die Tiere zu
rückgeſchlagen.

Das war das
letzte Mal, daß

der Jäger ſie
zum Spielen
herausließ. Er
beſchloß, ſie auf
ſeiner nächſten

Reiſe nach
Europa mitzu
nehmen und
dem zoolo
giſchen Garten in Antwerpen zu ſchenken. Dieſen
Plan führte er auch aus, doch brachte er nur Leo,
den Löwen bis dahin. Bella hatte ſich in einem
unbewachten Moment davongemacht und war auf
Nimmerwiederſehen verſchwunden.

Nach vielen Jahren kam der Löwenjäger wieder
nach Antwerpen und beſchloß, ſeinem Pflegling Leo
einen Beſuch abzuſtatten. Er trat an den Löwen
käfig, der von vielen Leuten belagert wurde. Leo
lag ſtill und gleichgültig hinter dem Gitter. Plötzlich

Leo und Bella.

bemerkt er die Uniform des Jägers. Er wird un
ruhig, erhebt ſich und ſchlägt mit dem Schweif. Als
der Jäger ihm aber zuruft: „Nun Leo, was machſt
du denn, mein guter Kerl!“, da kennt ſeine freudige
Erregung keine Grenzen. Er ſpringt mit ſolcher
Kraft gegen das Gitter, daß es erbebt. Dann legt
er ſeinen Kopf in die ausgeſtreckte Hand ſeines früheren
Herrn und leckt ihm freundlich und zärtlich den Arm.
Die beiden niedlichen Löwen auf unſerem Bilde ſind
Kinder von Leo. Da ſie in der Gefangen chaft ge

boren ſind, ſo
waren ſie viel
leichter zu
zähmen als ihr

Vater. Sie
begleiten ihren

Herrn wie ein
paar Hunde,

ſitzen am
Frühſtückstiſch

artig neben
ihm und

ſchnappen die
ihnen

zugeworfenen

Brocken auf.
H. Battiſta.

Vrieſſchreiben

Ein
hübſches
S ch rei b

ſpiel.
Die Mit

ſpieler ſtellen
zuerſt feſt,

welche Art von
Brief verfaßt
werden ſoll,
ob ein Glück
wunſch, ein
Mahn oder
ein freund

ſchaftlicher

Brief. Sind
ſie einig, dann
ſchreibt der

erſte

die übliche
Anrede und einen Satz, biegt das Blatt knapp unter
ſeiner Schrift um, gibt es ſeinem Nachbar weiter und
ſagt ihm dabei das letzte Wort, das er geſchrieben.
An jenes Wort knüpt der andere an und ſchreibt
dazu einen Zwiſchen oder Schlußſatz. Biegt um,
ſagt ſein letztes Wort dem dritten u. Jſt der
wunderliche Brief fertig, dann wird er aufgerollt und

laut vorgeleſen, wobei es meiſt viel zu lachen gibt.
Es können auch mehrere Briefe gleichzeitig geſchrieben

werden. Tante Marie
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Der Elfentanz.
er Wald iſt zur Ruhe gegangen,D Die Bäume ſchliefen all ein.

Gehüllt liegt die duftige Wieſe
Jn leuchtenden Mondenſchein.

Da kommen die Elfen flink alle
Hervor aus ihrem Verſteck,
Der Blumen anmutige Geiſter
Und Waſſernixe und Neck.

Der Waſſermann ſtreicht ſeine Geige
Gar ſeltſam und wunderbar.
Mit herrlicher, klingender Stimme
Singt Nixchen im goldnen Haar.

Jhm träumeriſch lauſchen die Elfen,
Dann tanzen ſie ihren Reih'n,

Sie gleiten und ſchweben und fliegen
Jm ſilbernen Mondenſchein.

Die Vögelchen all in den Zweigen
Meinen, es ſei wohl ein Traum,
Als die Geige und Nixenſtimme
Hintönt durch den Waldesraum.

Und luſtiger werden die Tänze!
Der Mond dort am Himmel lacht!
Dann muß er weiter wandern,
Zu Ende iſt die Nacht.

Jm Dunkel liegt ruhig die Wieſe
Ein Flüſtern, Plätſchern, ein Huſch!
Verſchwunden ſind alle die Elfen,
In Stille liegt Wald und Buſch.

Marie Margarete Behrens.

Hier gibt's zu raten!
E.

Scherzrätſel.
Was kann man nicht mit Worten ausdrücken

Gerda Schenk.
2

Die K, das iſt ein nützlich Tier,
Der Sch, der ſitzt am Fuße dir.

8 Adda Müller.

Die leeren Felder ſind ſo durch Buchſtaben aus

zufüllen, daß die wagerechten und e Reihen
dieſelben Worte ergeben und zwar:

Str. 6,

I. Einen Teil des Körpers. 2. Einen Fluß
in Oeſterreich. 3. Einen tapferen Soldaten.
4. Einen Planeten. G. Beeger, Quintaner.

Jugendpoſt.
Hugo H., Maria B., Roſa E., E. A. T.,

Martin L. Eure Arbeiten ſind leider nicht ver
wendbar.

Briefwechſel ſucht mit gleichaltrigem Franzoſen
Walter Weißſchulz, Unterſelundaner, 16 Jahre,
Frankfurt a. O., Sonnenburger Str. 10.

Um Liebigſerien bittet“ Max Schröter,
Hamburg, Hammerbrock, Heidenkompsweg 2.

Um Anſichtskarten bitten Luiſe Unter
berg, 13 jähr., Troisdorf, Poſtſtr. 41, 1, Rgb. Köln,
und Maria Böhm Leipzig-Sellerhauſen, Portitzer

(Karten mit Kinderbildern.) Sie wollen
ſie, wenn möglich, beantworten.

Um ausl. Marken und Ganzſachen bittet
Gerhard Schade, Wandsbek, Rennbahnſtr. 84,
(ev. ſchickt er auch andere Marken dafür), und Erich
Prätſſch, 11jähr., Kreuzburg, O.S., Schießhaus.

Anſichtskarten wollen tauſchenu: Rudolf
Reiner, 13jährig, und Georg Reiner, 16jähr.
(letzterer auch Briefe), beide Berlin O., Peters
burger Str. 31, II, Paula Seeling, Düſſel
dorf, Ackerſtr. 23, 14jähr., Adele Hemme, 15jähr.,
Hannover, Eulenberger Str. 40, I, Julius Braun,
16jähr., ev. in Stolze Schreyſcher Stenographie,
und zwar Künſtlerinnenköpfe, Berlin, Alte Jakob
ſtraße 92.

Tauſchen möchten: Andre Subilia, Savigny
b. Lauſanne, Schweiz, fremde Marken, Her
mann Achtzehn, 13jähr., Leipzig. Sidonien
ſtraße 30, ſeine Serienbilder gegen Marken:
Friedrich Gröning, Berlin N. 20, Freienwalder
Str. 17, III, ſeine vielen ausl. Marken und Stoll
werlsbilder gegen andere Bilder: Adolf Blohm,
Hamburg, Brennerweihe 16, III, 1I0jähr., ſeine
Bilder von allen Sorten gegen Stollwerks
bilder und Briefmarken.

Hnackmandel 171.

Für die richtige Löſung des nachfolgenden Rätſels ſetzt der
Verlag vier Geſchichtenbücher als Preiſe aus, zwei für Knaben
und zwei für Mädchen. Die Löſungen ſind bis zum 2. Jult
mit der Aufſchrift: „Knackmandel 171 an den Verlag
auf Boſtkarte portofrei einzuſenden und müſſen den ausge
ſchriebenen Vornamen und Altersangabe enthalten. Die Preis
empfänger werden durch das Los beſtimmt und ihre Namen mit
der Auflöſung in der „Rätſelecke im Hauptblatt veröffentlicht

Mit R es jeder Fürſt beſitzt,
Mit D es gegen Fluten ſchützt,
Mit D man's als Gewäſſer kennt,
Nun frag' ich euch, wer es mir nennt!

Erwin Aufricht.
Auflöſung der Knackmandel 167:

vorn Korn Dorn Zorn.
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Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

2

20

2114]

Magdeburg, 20. Juni 1909.

Originaſ- Victor a-Wähmaschinen
Fabrikat H. Muncilos Co Magdeburg N.

sind die besten wegen ihrer unbedingten Zuverlässigkeit.

Allein-Vertreter: Alfred Freistedt,, e men

Man achte anf den vollen
Namen Original-Victoria,999999

Reparaturen so gut wie ausgeschlossen.

Magdeburg, Altmarkt
dann TäuschungErsatzteile. Fernsprecher 5035. Reparaturen aller Vabrikcate- Ausgeschlossen,

Swiritnenlz werden repariert. 2gdb g. t w. alle hygienSpiritusplätten Schwertfegerſtr. 7, II. ſ2218 m Gummi- Bedarſs Artikel
Chre Breckle,

Goldſchmied,
29.-Whſt., Arndtſtr. 56, nahe Café Ktto.
Lager in Gold und Silberwaren, Uhren,
Ketten uſw. Eigne Anfertigung, Ringe neuſten
Stils, Verlobungsringe, Medaillons, Anhänger,

Broſchen, Armbänder uſw. 12013
Separaturen ſauber und billig.

Altes Gold wird in Zahlung genommen

X

picſieu uyel Läufer

r. neferenz. aus allen Kreisen bis zu höchs
Herrschaften. Preisliste, Muster u. Proben frk.
Kriiger e aimz- Smytna-leppieh-Fabnk, Oottbuus- B. geg. 1894.

sind viel zu teuer
in allen Geschäften. Man kauft sie

bedeutend billiger und
ten hesser direkt ab Fabrik

bei Frau 2Wolf, Magsdeburg,
Viktoriaſtrafze II. Etage. [2118

v D. tr 2264Maſſage en e e e 3.
Sermranrar Schulz

Möbeltiſchleret [2195
Magdeburg Große Diesdorfer Skraße 28,
führt alle Reparaturen ſolid u. preiswert aus

Knnahme von
HNbonnements u. Inſeraten

Seeerigeenund Vergnügungen

Halle a S.
Ruine Burg Giebichenstein,

Moritzburg Jahnshöhle, Kgl-Landeestüt Kreuz, Museum für
heimatliche Geschichte undAltertumskunde der Provinz
Sachsen, Domstrasse 5, täglich 11-—1
Vhr, Dienstag, Donnerstag und Sonntagfrei andere Tage 50 Pfg. ausser dieser
Zeit, on 11--1 Vnr, 1 Marie Eintritt

Stacdt, Museum der Moritz-
burg Paradeplatz, Mittwoch u. Sonntag
11--2 Uhr bei freiem Eintritt, 2u anderer
Zeit 50 Pfg.

Stäcltisches Museum (m Aich-
amt), am grossen Berlin, geötfnet: Wochen-
tags III VUhr, Sonntags II--2 Uhr.

Zoologisches Institut, Dompl. 4,
täglich II--2 Uhr. REintritt frei.

Franckeschestiftung., rancke-
platz 1, täglich 8--6. Eintritt frei.

Dniversitäts-Bibliothek, Frie-drichstrasse 50, Montag bis Freitag 8 l
und 2-4. Eintritt frei.

Bibliothek der Morgenländischen Gesellschaft, Wilhelm-
strasse 36,37, täglich 122.Bipliothek des Oberberg-
amtes, Friedrichstrasse 13, täglich 11--1,
frei.

Anatomisches unch 200to-
misches Museum, Gr. Steinstr. 52.
Nur mit Erlaubnis des Direktoriums 2v
besichtigen.

Kunstgewerbe Veoren, Salz-
grafenstiasse 2, Sonntag II-- Mittwoch
und Freitag 8 frei.

ZoologischerGarten, Tiergarten-
strasse, Dienstags, Breitags und Sonntags
Künstler-Konzerte. Reichhalt. Tierbestand

Naturgehegen.
Walhalla Theater. Wegen Reno-

virung bis auf weiteres geschlossen.Stadt Theater, Alte Promenade,
Opern und Schauspiele. Wochentags
7 Vhr, Sonntags 31 und 71, Uhr.Neues Theater, Gr. Ulrichstr. 3,
Operetten und Tustspiele Mocheniags
85. Uhr, Sonntags 3 und 85 UhrPrivate Kunst- Salons, Nausch
und Grosse, Gr. Ulrichstr. 33.

Apollo Theater, Merseburger-strasse 170. Spezialitäten- Theater ersten
Ranges. Wochentags 8 Uhr, Sonntags 3

und 8 Uhr.

Erstes
i Schnittwuster- Atoſior

Frau L. Nüchterlein, Bartüsserstf. 2.

Empfiehlt rein wollene [2397
Geraer Kleiderstoffe

in sehr grosser Auswahl 2u Fabrikpreisen.
Alleinvertretung für Halle des
Reformhauses Thalysia, Leipzig.
Anleitung zur Ausühuny der Maturheilkunds

von Constantin von Bistram.

Preis 1.,20 M.
Zu beziehen durch alle Buchhaundlungen,

80Wwie gegen Einsendung des Betrages avet
portofrei vom Verlage

Deutſches Pruck- und Verlagshaus (0. m.

Berlin SW. 68. Lindenstr. 26.

Halle a. S.
r

Geſchäftsſtelle:
53 Ceipgiger Straße 53

eehe
Wasch- u. Plättangtalt
Frau Sisheti Seuffarih

Halle a S-, Jägerstr- 2,
neben Oberpollinger.

Garantie für saunbere Ausführung wird
übernommen [2275

Bitte ausschneiden. Guts G ln Süm auf 10 Rabatt.

Ad. Mandelir. Halle a. S. Alter Marlet 3.
Bettſfedern, Betten, Inletts, Bettstellen.

Spezialität: Bigene Anfertigung kompletter Baby-Auisstattinmgen von 11,85 Mk. an.

a Katalog frei. [2398Kaiser-Automat
direkt am Riebeckplatz
3 Minuten vom Hauptbahnhot

Vorzügl. Speiven u. Getränke

Neueste musikal. e

Extra
ſtarkeW WtfongEſen

00 S lLaborat. E. Walther Halle-S., Stephanstr. 1

Nkotographie-
Dostkkarten

wenn 30 95alle a. S.

auf Bromſilber, nach jeder eingeſandten
Photographie in hochfeiner n

400 Stück

Bestes Kräftigungs- und Nährungsmittel für sehwächliche Kinder
Flasche à I und 2 MarK.

Zu haben bei FIax Räd

50 Stück 5
25 Stück 3liefert 12417Louis Heerdegen, Photogr. Anfet,

AmmendorfHalle.
Ihrenolog in.Beurteile aus dem o ſowie aus den2067

Ier, BRannische Strasse 2.

ohführung,
Handlinten den Charakter. alle a. S.
Zenkerſtr, 9, II. Sr. S. (2416Ktehonraphie, Mlaschineschreiben

etc. Iehrt Herren und Damen gründlich
Büoherrev. bar Gieseguths Handels Lehransialt,

HaHle, Sternstrasse 10. [2424
Mässiges Honovar. Stellennachweis-

Aur
nei

von

1

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

erhält bei mir Teile ohne Schnur und Zöpfe von
2.650 die neueſten Haarunterlagen und
Vorderfrisuren von 3.
Locken ſür Stirn und Knoten,

Sritz Miſchke,
Spezial

itte überzeugen Sie ſich, daß Sie Sämt-
liche Haararbeiten in enormer

Sswahl zu den billigsten Preisen in
nem Spezialgeſchäft finden. Jede S 66 wirkſamſterD m 99 Frauenwonl 9 Spülapparat,e ſomplett Mt. 3.00, 2.00, 550 n. 860. Katalag

über Hyg. Bedarfsartikel auf Wunſch gratis.
C. Klappenbach, Halle a. S.
Gr. Alrichſtraße 41.an. Einzelne

Scheitel uſw. auch
[231

Sernruf 2674. a

dazu gegebenen Haaren.

Geschaäft für kKünstl. Haar
ersatz und Damen Erisieren.

Halle a. Se
An Der Univerſität 1. J

Telephon 3146. J

2388

mancher Molkerei-Butter.
Verlangen Sie bitte

Brobe gratis.
Versand nach auswärts franko.

Sie sparen an jedem Pfund Butter ca 50 Pfg.

u Tafelkönigi
Ein einziger Verſuch überzeugt Sie von der vorzügl. Qualität.

Albert Knaäusel, Halle, Telephon 1740.

Volle
Der hochfeine, reine, milde,

in Jhrem Haushalt einführen

I Garantiefriſche Geſchmack iſt beſſer als der ſo

Jägergaſſe.

K. muss als Margarine verkauft werden.

BohH, DeDutzend

Vorxzeiger dieſes Bons erhält Verg

10 Rabatt.
Be Ausschneiden

keine wertloſe Kreidebilder, unter Garantie der Aehnlichkeit

Photo-Atelter Wugo Mein,

otographie- Poſtkarten
von 3 20k. an, auch nach jedem älteren Bilde.

rösserungen, Photographie,

e
eHaſſes

Gr. Brauhausstr 29.
e billigst.

Halle a. S., Ulrichſtraße 56. [2404



Sächſiſch- Thüringſche Bausfrau

Lastige hadre
im Hestcht und am Netper entfernen Sie
mit meinem Enthadrungs- Mittel schmerz-
los In wen Minuten durch gängliche
Heselligung der haaremit der Wurzel

Letatere Sterben ab und
Fommen dann die Haare

nie wieder.
eine Reigung der auf.

Machweisbar ist mein Ent-
haarungsmittel Reute das
beste der Welt, besser selbs!

a. aſe elektrolutische Hehandlung.

Preis M. 5.50.
Erfel und. UAnchädlichkeit garantiert
Främitert Faris, London, Gold. Medaillen.
Pera diskret gegen Nachnahme oder

Zrieſmarken.

Insthut für Schenheitspflege

Frau e. P. Schröder Schenke,
Berlin Fo damer Sttasse 26 b.

mr Photographie!
Theo COlassens,
3-4 am alten Brücktor 3-4, e van nete
n Hochmoderne künstlerische- Ausführung zu mässigen Preisen. J

f. nach Beſtellung von ausgeJeder Zopf kämmten Haaren von 1.50

ſowie ſämtliche Uaararbeiten billiaſt.
on brik Th. Plückthun, Mgdbg.,Krummeelbogen 11. Ecke Prälatenſtr. [2152

Ia Pervenleiden an
Zirlulationsſtörungen des Vlutes, Rhenmä

liémus, Geſchlechts und Hautkrantheiten,
Unterleibs Magen, Tarm-, Bläſenleiden,

offene Füße, Drüſen, ſowie alle anderen
neilbaren Krankheiten behandelt diskret [2112

Frau Wolf, Magdeburg
VBiktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Mmassaqge jeder Ant.
Frau Heinecke, Magdeburg, Poststr. 15, r.

Schönheit
Reizend. Teint, weisse Hände,weiche glatfe Haut d. m. f. dukt.
Gréme Birkon (ges. gesclh).

Nicht fettend. Dose M. E50.
Unenthehrlich bei spröder
Haut, Frost, Juck., Wund-

e Sommerspross. u. schlaff.Hant ten Nur in Berlin b. Franz
Schwarzlose, Leipzigerstr. 56, Colonnad.

Geerhrter Herr Apotheker!

Senden Sie mir e 2 Doſen„RinoSalbe a 5. Jch mußJhnen auch gleich m einen e Dank aus

ſprechen für dieſe Salbe. Jch hatte
in meinem Schienbein 3 große Löcher,
und ich habe viel s verſucht aber alles
umſonſt. Nach em ich nun von Jhrer
RinoSalbe verbraucht, iſt mein Veinganz verheirt. Jch habe Jhre Salbe
m ſchon weiter empfohlen

Dotenheim, 25. 2. 06.
G Platz

Dieſe RinoSalbe wird gegen Haut
leiden und Flechten verwendet u. iſt in
Doſen a 1.15 und A. 25 in den
Avotheken vorrätig, aber nur echt in
Originalvackung weiß grüit rot u.
Fa. Schubert Co. Weinböhla, Sa.
Fälſchungen weiſe nan zurück.

(15106

8 t

leicht trausvortabel, geringſterWaſſerverbrauch,
bequemſte Heizvorrichtung, in jeder Küche an
Gas äuzuſchließen. Auch ohne Seizung.

Selbſtlätige Entleerungs Vorrichtung

Größte Auswahl in ſämt
lichen Badeeinrichtungen.

Vollbadewannen von 16.00 2Kark an.
Sitzbadewannen von 9,00 Warſt an.

Die berühmte und mehrfach prämiierte
„Kermania adewanne““ mit Spiritus

Hetzung halte ich beſtens empfohlen.

AlleinVertricb. Sroſpekte gratis.
gHeinr. Schmidt, Mäagdebürg,

Große Münzſtraße 8, Ecke Kutſcherſtraße.
Fernſprecher Nr. 3822. [2134

Mitglied des RabakttSparvereins.

Magdeburg
Breiteweg I1I85,

Beſindet ſich

Georg Mook
Möbelmagazin

Große Lager part., I. n. 2. Etage.
Permanente Ausſtellung von [2226

Muſterzimmern
in Extra Bäumen

Ausſtattungen
von den einfachſten bis zu den eleganteſten, ſow.
einzelne Ergänzungsſtücke, wie Garderoben
ſchränke, Frumeaus, Spiegel u. Dolſter
waren, Schreibtiſche und Zücherſchränke
2226] in jeder Preislage.

Muſterbuch und Preiskurant franko.

Georg Mook gesdicht e Café en

sondern streiche, deine Fussböden mit

ümmere dich
um Kmelie,

Pranges Bernstein Oenack mitFarbe. Derselbe trocknet über Nacht ohne nachenklebep, besitzt vorzügliche Deck-
Kraft und ist an Glanz und Haltbarkeit unübertroffen Dreise allseitis bekannt [2422
Erwin Prange, Lackfar ben Fabrik Magdeburg Berlinerstr. 29.

Jolins-Volldampf-Wasehmas eine en

J. H. Garich, Büstenfabrik
Größtes Gesehäft dieser 3ranche, e nene

Groß-Lichterfelde, Dessauer- Straße 17 [1590
empfiehlt Büsten in allen Formen fest u. verstellbar, Büsten

e

Billigstes Geschaäft
dieser Branche.

Das wirksanste Universal-
Hausmittel gegen alle an
steckenden Krankheiten, zur
vracdikalen Vertreibung

von allem Ungeziefer

Billig im Gebrauch
Prospekte und Gutachten gratis

und franko durch [4090

Gobr. Heyl A Co, Mt. bes

CHARLOTTENBURG 5

nach jedem Maß (auch unnormale), keine Anprobe mehr nötig
Büsten ohne Ständer und Rock Von 1,50 Mark an,

Vorhaufsstellen in Nacggdehurg- Neustaut, Haehtweide- Str, 34

alle d. S. Mersehurger Strasse 8. Srfurt, Trommsdorff-Strasse 8.

(Umtausch gestattet.)
Preisliste ratis.

h cinn u Wenn

zeveitigt ulle
ühlen Gerüche

Giftkrei
Voödertroffen! Erprobt!

e
„Kalasinis

(onsotlersalz f. Gosune

Leilhinde für Kranhe.

Epochemachende
Neuheit für Damen
Patentiert in allen Kulturgtaaten.

ldealster Korsettersatz
macht hochelegante, der neuesten
Mode entsprechende, schlanke Vigur,
ohne Rinschn rung i. der Liuülle.
Boseifigt fotleit und ziatke Hüften.

Beste Leibbincdle für Kranke
aller Art und Schwangere, weil
J tindehn bar ümd ünyervriickbar fest

Von zahlreie hen r eben Autoritäten
als Vorzüglich anerkannt

Kalasivris, G. m. b. H. Bonn-
Magdeburg

Frau Helene Peter, Rollenhagenstr. 3.

Ia Rein-Auminium
mitKochgechirr bunte

Töpſe 14 16 18 20 22 s w.per Stück 15 1,55 1,90 230 2,76 k.
Vovrzüge allseitig anerkannt
J. H. Schmidt jun. C (00.,

Magdebuug, 2315
Beke Gr. Schulstrasse-
Eisen-, Kurz- u. Spiel waren engros.-

Braut auestattungen
werden billig und ſanber geſtickt in der
Plauener Wäſche Stickerei, uunr

Alte Markt 28, I rechts.
Monogramme, von 10 Pfg. an. Dutzend

Döppel Buchſtaben voll 65 Pfg. au. [2357

KleineGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig.

Unter dieſer Rubrik finden Anzeigen pon
Geſchäfts leuten von Lehr undUnterr ich ts- Anſtalten uſw. Aufnahme
Schliß der Anzeigeit Annahme Soönnabends.

Dauernd lohnender Verdienſt Abon
neuteſammler und ammlerinnen bei hohem
und leichtem Verdienſt geſucht „Sächſiſch
Thüringſche Hausfrau Mägdebürg, Negie
rungſtraßze 14, Halle, Leipgiger Straße 53, I.
Erfurt Pergamenytergaſſe 6.

Briefmarkenhandlung Ernſt OttoMagdeburg, Große. Marktſtraße. 5, Ankauf,
Verkanf, Tauſch.

ePrivat-Anzeigen.
Wort l Pfennig

Jn dieſer Rubrik finden nur Anzeigen von
Privatteuten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen

Knd ausgeſchloſſen. Für Ehiffregebiühr werden
20 Pfennig extra berechnet. Auzeigenſchluß

Sonnabends Mittag.

Apparat zur Herſtellung kohlenſaurer
Bäder im Hauſe, neit, für 100 (ſtatt 120mit allem Zubehör zu verkaufen. Gefältige
R fleltanten werden um Niederlegüng ihrer
Adreſſe Unter O. K. an die Geſchäfsſtelle

Blattes S en. neſenanzeiger-
Für Jnſeraten Akquiſition redegewandre

Dame oder Herr bei hoher Proriſion geſucht,
eventuell auch als Nebenbeſchäftigung. Offerten
an die Geſchäftsſtelle dleſes Blattes, Mäagde
burg, Regierungſtraße 14.

Putzarbeiterin, jüngere, gewandte,
findet dauernde Beſchäftigüng. Koſt und
Logis daſelbſt. Offerten unter V. 500 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes.

Schriftleiter: Horſt Mülker, Magdeburg. Verantwortlich für Moden: R. Lindermann, Verlin; für Jnſerate u. Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg; für alles übrige: Dorothee
Goebeler, Berlin. Deuck n. Verlag: Deutſches Druck u. Verlagshaus (B. in. b. H.), Zweigniederkaſſung Magdeburg, Regierungſtr. 14, Erfurt, Pergapienterſtr. 6, Hälle, Leipzigerſtr. 53,
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